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D er W ie d e rzu sa m m e n tritt des 
preußischen Landtags.

Während die Reichstagsverhandlunaen seit 
iilvei Jahre» —  da nicht Schluß der Session, 
sondern nur Vertagung erfolgt war — ohne 
^ang nnd Klang eröffnet worden sind, w ird 
die Eröffnung der Session des preußische» 
Landtags auch dieses»«»! m it der hergebrachten 
Feierlichkeit nnd vermittelst einer Thronrede 
am heutigen Dienstag erfolgen. Die neue 
Handtagssession — die letzte der 19. Legis­
laturperiode — w ird , wie man allgemein an­
nimmt, eine kurze sein. Wichtige und 
namentlich umfangreiche Vorlagen sollen 
den Landtag diesesmal nicht beschäftigen. 
Das Hanplstück seiner Berathungen w ird  der 
StaatshanShaltSetat bilden, der, wie ver- 

Finnnzniinister Freiherr» 
von Nhembaben bereits am 14. Januar ein­
gebracht werde» soll.

M an Wird diesesmal hoffen dürfen, daß 
die Budgetdebatten so große Ausdehnungen 
wie namentlich in der letzten Session nicht 
annehmen werden. Besonders in« Herren- 
chanse w ird über die Kalam ität geklagt, die 
Daraus erwächst, daß der E tat in« Abgeord- 
neteuhause in übermäßiger Breite behandelt 
w ird  und deshalb im Herrenhause überhastet 
werden muß. Diesesmal freilich werden auch 
auf den Landtagsverhandlungen vielfach wahi- 
taktische Fragen von starkem Einfluß sein, 
nnd besonders die Linke dürfte sich bemüht 
zeigen, für die Koperation m it der Sozial- 
Demokratie, die au dem bevorstehenden W ahl­
kampfe z,„» erstenmale allgemein thettnehmen
W ill, den Boden vorzubereiten.

Es w ird  denn anch in der freisinnigen 
Presse ein P lan aufgestellt, nn« die Etats- 
berathung zu Agitationsreden nach sozial­
demokratischem Muster auszunutzen. Das 
„B . T .*  empfiehlt zu diesem Zweck den „F a ll 
Löhning*, den Trakehner Prozeß, die M iß ­
griffe der Polizei bei Verhaftungen und bei 
Fesselung von Uiitersuchiingsgesangenen aller 
A rt. Ferner hat das fü r die Interesse» des 
Jndenthnms thätige Organ verschiedenerlei 
gegen die Besetzung von Richterstelle» nnd 
die Ernennung der Notare auf dem Herzen. 
Das ist ein Theil des Stoffes, den die Linke 
in« Abgeordnete,«Hanse ansznnntze» sich vor­
genommen hat. Das Drängen nach der 
W.edervorlage des wasserwirthschaftliche«

Gesetzentwurfs i» der nun beginnende» 
Session des Landtags hat keinen Erfolg 
gehabt. W ird auch vermuthlich in der 
Thronrede die Nothwendigkeit des Kanal- 
baues stark betont werden, so war angesichts 
der jetzigen nicht sehr angenehme» Finanz­
lage zu erwarten, daß m it einem so kost­
spieligen Projekt zurückbehalte» werden würde. 
Der Linke» eine günstig: „W ahlp la ttfonn* 
zu schaffen n»d der Sozialdemokratie Wind 
i» die Segel zu liefern, kann doch der Regie­
rung namentlich in der schwierigen Finanz­
lage nicht zngemnthet werden.

Dagegen w ird  ma» annehmen dürfe», 
daß dem Landtage die alljährliche Eisenbahn­
vorlage möglichst bald zugeht. Ob der 
bereits in Aussicht befindliche Entwurf eines 
SchlachthanSgesetzes vorgelegt werden wird, 
ist fraglich. Ebenso herrscht »och tiefes 
Schweigen über die dringend nothwendige 
Regelung der Frage des Kontraktbrnchs 
ländlicher Arbeiter.

Volitische TnakSsclmu.
Folgende zeitgemäße Mahnung richtet die 

„Krenzztg.* an die konservative» Parteige- 
noffen in S tadt und Land: I »  zahlreichen 
Wahlkreisen ist man in der V o r b e r e i ­
t u n g  d e r  b e v o r  st e h e n d e »  R e i c h s ­
t a g s w a h l e n  bereits tüchtig vorwärts 
gekommen. Erfreulicherweise habe» anch die 
Konservative» vielfach bereits m it der Auf­
stellung der Kandidaten begonnen. W ir 
möchten aber den Wahlvorstände» dringend 
aus Herz legen, »«»mehr auch schleunigst 
für die Beschaffung der fü r die wirksame 
Vorbereitung der Wahlen erforderliche» 
Geldmittel Sorge zu trage». Auch richten 
Wir an alle Gesinnungsgenosse» j,, S tadt 
tt»d Land die B itte , m it ihren Beitrage» 
nicht zu kargen und sich stets gegenwärtig 
zu halten, daß in dieser Beziehung andere 
Parteien und Organisationeu bisher den 
Konservativen weit voraus gewesen sind. 
W ir brauche» hierbei nicht an die Sozial­
demokratie zn erinnern, die an Ovferw illig- 
keit für Parteizwecke ihresgleichen sucht. 
Schon das Beispiel des U»S so nahestehenden 
Bundes der Landwirthe sollte zur Nach­
ahmung reize». H ier werde» die M itglieder­
beiträge nach den« Grniidsteuerreinertrage 
bemessen; dadurch kommt es, daß »anieiitlich 
die größeren nnd wohlhabendere» Grundbe­

sitzer zu recht erheblichen laufende» Leistn«»' 
gen fü r den Bund verpflichtet sind. Neuer­
dings ist nun beschlossen worden, diese 
Leistnttge» fü r das Jahr 1903 zn verdoppeln. 
W ir  sollten meinen, daß fü r unsere Ge­
sinnungsgenosse» Anlaß genug vorhanden 
wärej auch der konservativen Organisation 
Beiträge vo» gleicher oder ähnlicher Höhe zu- 
kommen zn lasse».

I n  der am Montag in Breslau abge­
haltenen schlesiichen Provinzialversammliiiig 
des B u n d e s  d e r  L a n d w i r t h e  verlas 
der Vorsitzende, Landtagsabgeordneter H irt, 
einen Antrag, nach dem die Versamnilung 
dem engeren Bundesvorstände fü r sein ener­
gisches Eintreten im Kampf «m den Zo ll­
ta rif ihren Dank nnd ihr Vertrauen ans- 
spricht. Zu diesem Antrage bemerkte der 
freikonservative Neichstngsabgeordnete Herzog 
vo» Natibor, daß er, wen» der Antrag an­
genommen werde, aus dem Bunde aus­
scheide» müsse. Der Antrag wurde ein­
stimmig angenommen.

D ie  „ n a t i o n a l e *  P o l i t i k  d e r  
W a d e l st r ü n« p f l  e r  w ird durch folgende 
Auslassung des Abgeordneten Barth  in der 
„N ation* sehr deutlich beleuchtet: „D ie
Frage — so schreibt der jetzige Führer der 
Freisinnige» Vereinigung — steht heute ganz 
einfach so: Was hat der Liberalismus in 
Deutschland mehr z» fürchte», das Anwachsen 
der Sozialdemokratie oder das Anwachsen 
der reaktionäre» Parteien? Läßt sich nun 
verständigerweise daran zweifeln, daß jede 
Verdrängung eines Reaktionärs durch eine» 
Sozialdeniokrate» fü r den Liberalismus ei» 
Gewinn ist? Selbstverständlich hat der Libe­
ralismus in erster Linie dafür zu sorge», 
daß sein unmittelbarer parlamentarischer 
Einfluß gekräftigt w ird. Aber soweit sich 
das nicht erreichen läßt, ist eS doch immer noch 
wttnschenswerth, ein Sozialdemokrat verdrängt 
eine» Reaktionär. Nicht um der Sozial­
demokratie eine Gefälligkeit zn erweisen, 
sonderii ans demaNerdringgendstei,Interesse des 
Liberalismus heraus ist das zn wünschen. 
Bisher haben die freisinnige» Parteien trotz­
dem des öfter« bei Stichwahlen sich nicht 
entschließen können, den, sozialdemokratischen 
Kandidaten ihre Stimmen zuzuführen. Die 
Sozialdeniokrate» habe» dagegen in der 
Regel den »ächslstehendeu liberalen Kandidaten 
in der Stichwahl unterstützt. Sie werden

das voraussichtlich trotz der fortgesetzte» 
Zänkereien m it der freisinnigen Volkspartei 
bei den kommenden Wahlen auch den Kan­
didaten dieser Partei gegenüber thun. Aber 
ganz einerlei, was die Sozialdemokratie ihrer­
seits thut, das Verhalten der Freisinnige» 
darf »»eines Erachtens überhaupt nicht durch 
das größere oder geringere Entgegenkommen 
der Sozialdemokratie, sonder» nur durch die 
einzige Erwägung bestimmt werden: welches 
politische Verhalte» dient den eigenen In te r ­
essen des Liberalismus am beste»?* —  Die 
„reaktionäre» Parteien* stelle» die Frage so: 
wie diene» w ir dem V a t e r l a n d s  am 
beste»? Anders, wie ma» sieht, die Wadel- 
strümpsler. Sie stellen alle, auch die natio­
nale» Interessen hinter die der Parte i zurück. 
Von diesem Gesichtspunkte haben die Wadel- 
striimpsler bis jetzt alle politischen Fragen 
behandelt. Ehrgeiz und Herrsncht ist die 
Triebfeder ihrer Führer. Sie wollen in die 
Höhe kommen. Ob sie dabei die gemein» 
gefährlichsten Feinde der Monarchie und deS 
Staatswesens m it in die Höh« bringe», ist 
ihnen einerlei.

Die Schliißredaktion der ö s t e r r e i ­
c h i s c h - u n g a r i s c h e »  Aiisgleichsgesetze ist 
am Sonntag in Wie» durch die betheiligteu 
M inister vorgenommen worden. Nunmehr 
haben die Parlamente das W ort, von denen 
das österreichische aller Wahrscheinlichkeit nach 
versage» dürfte, wenn es nicht wider Erwarten 
gelinge» sollte, die Czeche» zum Nachgeben 
zn bewegen.

Die Leichenfeier fü r Sagasta hat der 
s p a n i  sche M inisterrath auf Dienstag ge­
legt. —  Z n r Errichtung eines National- 
denkmals für Sagasta wollen die Präsidenten 
der beide» Kammern einen Aufru f -u Zeich­
nungen erlasse».

Aus M a k e d o n i e n  werden neue Un» 
ruhe» gemeldet. Danach desertirte» mehrere 
Hundert Albaneseu des Bataillons des Be­
zirks Kalkandelen am Weihnachtstaae m it 
allen Waffe» nnd größeren M nnitio iiSvor- 
rächen nnd begaben sich ungehindert in die 
Berge der Umgegend, von wo aus sie jetzt 
den ganze» Bezirk brandschatze» n»d überall 
plündern nnd die Bauern ausbeuten. — 
Reuters Bureau meldet aus Konstantinopel: 
Der V a li von Uesküb Reschad Bey wurde 
seines Amtes entsetzt. — Die Belgrader 
B lä tte r melden aus M onastir: Der bnl-

Komtesse Ruschn
Wl„ tteitronrmr von O. E ls te r .

^  ^  (Nachdruck verdaten.)
(19 Fortsehnn»,.)

Der Wafteu sollte davon. Noch einmal 
begegnete» sich die Blicke Rnschas „ud Fer- 
diiiands — ah, wie dieser schmerzlich-lächelnde 
Blick des einst so heiß Geliebten ih r durch 
die Seele schnitt! Fast wie der Blick eines 
Sterbenden . . . .  nein, nein, das durfte 
nicht sein. Jetzt nicht, wo sie ihn wieder­
gefunden halte . . . .  jetzt nicht . . . .!

Aber hatte sie den Geliebte» wirklich 
wiedergefunden? Schon »ach wenigen Tagen 
Des Beisammenseins glaubte sie zu erkennen, 
daß seine Liebe zn ihr erkaltet war.

Wohl sprach er m it ih r freundlich nnd 
Haust und oftmals war es ihr, als sehe sie 
Leu S trah l der alte» Liebe in seinem Auge 
anfs neue aufblitzen. Doch rasch verschwand 
diese weiche Stimmung bei ihm wieder nnd 
er tra t ih r nicht anders entgegen, wie jeder 
anderen Dame.

Etwas fremdes, brennendes schien 
zwischen ihnen zu stehen. Es war, als ob 
Ferdinand ih r answich; wenn er zufällig 
m it ih r allein war, suchte er rasch wieder 
die Gesellschaft der übrigen aus, niemals e r-  
Snnerte^ er^auch m ir m it einem W ort an die 
Svergangenheit. Kein anderes Gespräch ward 
»wischen ihnen geführt, als zwischen ober­
flächlichen Bekannten, die i» einem fremden 
K u ro rt sich zufällig getroffen hatten. Wen» 
«n den erste» Tagen des Wiedersehens noch 
fein warmer Ton in ihren Worten gelegen, 
Ae»n ,„an Heide» »och die Freude des 
Wiedersehens anmerkte, so erkaltete diese

Wärme des Verkehrs von Tag zu Tag me 
»ud schließlich kam es dahin, daß sie s 
beide gegenseitig zn meiden schienen.

Je weiter sich Ferdinand und Rnscha v 
einander entfernten, desto enger schloffen s 
StanislauS und Elfe aneinander a».

Elfe war zu einer liebliche» Ju iig fr 
eniporgeblüht, deren lichte, blonde Erschein» 
hier im Süden, wo die dunklen Augen tt 
Haare vorherrschte», ein gewisses Ansseh 

^ hatte StanislauS nicht v, 
amen, das merkte man ihrem heiße» H 

Er sie m it dein leideuscha 
söffen schien. dunklen Augen zu u

E"vas sagen, nie 
brau von Schombu 

zn ihrem Tochterche», „verliebe Dich nicht 
d'e ^W arzen Augen des jung-.. Gras. 
Ich hab s wohl gemerkt, daß I h r  stets z 
sammensteckt. Aber D» mußt bedenken d 
Gras Stanislans französischer Offizier 
und daß er sehr wahrscheinlich nicht im e, 
feriiteste» daran denkt, sich im Ernst r 
Deine Hand z» bewerben.*

„Weshalb sollte ein französischer Osfizi 
nicht eine Deutsche z „r  Fran nehme 
M am a?* eiitgegnete Elfe i „  leicht sch„i 
plschem Tone.

„W ett — doch das verstehst Du nist 
Dr« Kindskopf, dem der Himmel „och voll 
Geigen hängt. Jedenfalls würde es Pal 
nicht sehr angenehm sein, einen französisch 
Schwiegersohn zu bekommen. Das mer 
D ir. E lfe !*

Elfe ließ das Köpfchen hängen. Aber i 
nächsten Augenblick lachte sie wieder sorglo

Stanislans würde ja nicht immer Offizier 
bleibe» nnd sie waren ja noch so jung — 
ein paar Jahre konnten sie schon noch 
warten.

Wie Fra» von Schomburg m it ihrer 
Tochter, so «ahm auch Graf Gorka Gelegen­
heit, m it seinem Sohn zu spreche».

„Mach' keine Thorheit, StanislauS,* 
sagte er ernst, „und knüpfe ei» Band, besten 
Lösung D ir  später vielleicht sehr schmerzlich 
sein dürfte. Eise von Schomburg ist ein 
liebes Kind, aber kein« Frau siir Dich.* 

„Ohne Sorge, Pnpa,* eiitgegnete StaiiiS- 
la»s lachend. „V o r der Hand denke ich »och 
nicht daran, meine Freiheit anfzngeben.*

„Um so besser. Dann setze aber auch der 
jungen Dame nichts i» den Kopf. M an er­
regt »nr allznleicht Hoffnungen, die man 
später zu erfüllen nicht imstande ist.*

„Weshalb sollte eine Verbindmig zwischen 
Elfe nnd m ir nicht möglich sei, P apa? '

„Aus den« einsache» Grunde, wett Du 
nicht reich genug bist, ein »ur mäßig wohl­
habendes Mädchen zn Heiratheu.*

„Nicht reich genug?* fragte S lanislans 
erstaunt.

„D u erinnerst Dich doch, daß die russische 
Regierung nnsere russisch-polnischen Besitzungen 
eingezogen hat. Aus ihnen beruhte unser 
Reichthum — Schloß Gorka w ir ft  nur eine 
mäßige Rente ab — in letzter Zeit bin ich 
gezwungen gewesen, diese Nenie »och durch 
Aufnahme einer Hypothek zu schmälern. Es 
ist m ir peinlich, davon zn spreche», aber es 
ist meine Pflicht, Dich z» warnen. Ich 
fürchte, unser Leben in P aris  w ird  mich 
noch zwingen, Schloß Gorka zn verkaufen.*

„Unmöglich, Papa!* rief StanislauS 
erschreckt.

„Aus diesem Grunde wünschte ich auch, 
Rnscha könnte sich entschließe», Henry de 
Griuconrt die Hand zu reichen. Die Griu- 
conrtS sind eine der reichsten Familie» 
Frankreichs. — Nun, meinjJnuge, Du brauchst 
kein so erschrecktes Gesicht zu mache» — noch 
ist es nicht so weit »nd ich denke, Du n»d 
Rnscha, I h r  seid verständig genug, unseren 
Verhältnissen Rechnung zu tragen.'

Stanislans gab seinem Vater recht. E r 
war nicht geschaffen, seiner Liebe Opfer zn 
bringen. Aber anch eben so wenig, seine 
Leidenschaft z» unterdrücke». So gab er 
sich denn n iit der ganzen Lebhaftigkeit seine» 
Temperaments dem Reiz des A„ge»blicke- 
h>», ohne dabei an die Zukunft zn denke». 
Wie zwei fröhliche Kinder verkehrte» Sta- 
»islaus und Elfe m it einander, lachten »nd 
plauderten und waren glücklich.

„Morgen reise» w ir,* sagte der Gras 
nach etwa vierzehn Tage» z» Rnscha. „Ich 
habe Briefe erhalte», die meine Anwesenheit 
in PariS dringend fordern. Willst Du alles 
znr Abreise vorbereiten, Rnscha?*

„Gern, Papa,' eiitgegnete Rnscha m it 
leicht bebender Stimme.

Der Graf blickte sie forschend an. E r 
mochte wohl erwartet habe», hgß sie r><.„ 
Wunsch eines HinanSschiebens der Abreise 
äußerte.

„T hu t es D ir  leid, von hier fortzugehen, 
mein Kind?*

Sie athmete tief auf.
(Fortsetzung folgt.)



garische Bjjchoj von D ib ra  mutzte injolge der 
drohenden H altnu g  des bulgarelifeindlichen  
A lbanesenhäiip tlings Schakir B ey  die Resi­
denz verlassen nnd floh nach Kitschewo. 
Schakir B ey  drohte m it 5 0 0  Albanesen die 
Kasernen in  D ib ra  zn überfallen, w eshalb  
auch der M ntessarif den Bischof aufforderte, 
D ib ra  zn verlassen. —  I n  S k n tari sollen sich 
1000 A lbanesen zusam m engerottet haben, die 
lärm end die Durchführung von Reform en in 
A lban ien  fordern. —  Edib Pascha ist von  
M onastir a ls  G eneralgonverneur nach Kossowo 
verseht. A » seine S te lle  tr itt  Hafiz Pascha, 
der G eneralgonverneur von T r ip o lis , der a ls  
ehem aliger G eneralgonverneur von Kossowo 
ein gu tes Andenken hinterlassen hat.

T r a n s v a a l s  Einnahm en sind seit 
dem FriedeuSschlutz erheblich gewachsen. A ns 
P r ä to r ia  m eldet vom F reitag  d as Wölfische 
B u rea u : »D er E rtrag  der Zolle nnd der 
W erth der E infuhr in T ra n sv a a l betrugen  
für 11 M on ate (b is N ovem ber vorigen  
J a h r e s)  1 342  849  bezw. 1 0 9 8 8  735  Lstr. 
gegen 4 26  730 bezw. 3 0 4 0 1 7 2  Lstr. in  
demselben Z eitraum  des vergangen., ahres."

D em  Khan von K h i w a  hat der Z ar, 
indem er in einem Reskript hervorhob, daß 
dessen „ S o rg e  um die W ohlfahrt seiner 
U n terth anen , auf rechter H a ltu n g  beruhe", 
den T ite l Durchlaucht nnd seinem S oh n e den 
T ite l Erlaucht verliehen.

Deutsches M ich.
« e r l i t t .  12. J a n u a r  1903.

—  S e in e  M ajestä t der Kaiser horte am 
S on n ab en d  auf der Rückfahrt von H annover 
im S ou d erzn g e die V ortrage des S t a a t s ­
sekretärs des R eich s-M arineam ts V izeadm iral 
von  T irp ih  und des Chefs des M arine- 
K ab in ets V izeadm iral Frhrn. v . Senden- 
B ib ran . —  Gestern M orgen besuchten beide 
M ajestäten  den G ottesdienst in der a llen  
Garnisonkirche. —  Znr gestrigen M it ta g s ­
tafel bei Ih ren  M ajestäten w a r In ten d an t  
Kaminerherr v. Hülse» geladen. Abends be­
suchten die M ajestäten  die Vorstellung des 
»Freischütz" im  königliche» Opernhanse. Heute 
M orgen  unternahm en beide M ajestäten einen 
gem einsam en S p az ierga n g  im T hiergarten . 
D er Kaiser stattete sodann dem R eichs­
kanzler G rafen v. B ü low  eine» Besuch ab 
und hörte im königlichen Schloß den V ortrag  
des S te llv er tre ters  des Chefs des Z iv il-  
kabinets, Geh. O b er-R egiernn gsrath  von 
V alentin«.

—  I m  N euen  P a la is  bei P o tsd a m  werden  
während der A bwesenheit des kaiserlichen 
H oflagerS, das an  diesem S onnabend  voll­
ständig nach B er lin  verlegt worden ist. auch 
in diesem Jah re  w ieder umfassende bauliche 
R eparaturen und N eueinrichtungen vorge­
nommen. Besondere Schw ierigkeiten w ird  
das E inbauen eines F ahrstuh les, welcher 
das Erdgeschoß m it der obersten E tage des 
P a la is  verbinden und zur Persoueubeförde- 
rnng dienen soll, verursachen. E s  ist für 
das umfangreiche P a la is  nebst seiner Uin- 
geüniig auch die E insührnng der elektrischen 
Beleuchtung gep lant, die aber nicht mehr in  
diesem Jah re  ausgefü h rt w ird . ES ist dazu 
die E rbauung eines besonderen E lektrizitäts­
werkes hinter den K vm m nns nothw endig, 
ebenso w ie auch für das B erlin er Schloß  
eine eigene Kraflstation gebaut wurde.

- -  Nach kaiserlicher V erfügung hat P r in z  
A dalbert im M ärz  die Seeosfizicrpriifnng  
abzulegen.

—  D er Geheim e K oinm issionsrath Adolf 
H au sm an n , eine der bekanntesten Gestalten  
in den kaufmännischen und Handelskreiseu  
B e r lin s , ist, 62  J ah re  a lt, S onnabend  früh 
gestorben.

—  Dem  Abgeordnetenhaus« ist «in G e­
setzentwurf betreffend die R egelung der 
L andestrauer zugegangen. D ie  Vorschriften  
über die L andestrauer beruhen auf dem 
„Neuen T ranerreglem ent" vom 7 . Oktober 
1797. Durch die Bestim ninng, wonach die 
M usik nnd Schauspiele 8 T age lang  einge­
stellt werden müssen, w aren die Musiker nnd 
Schauspieler vor zw ei Jah ren  schwer ge­
troffen w orden. D iese Bestim m nnge-i solle» 
nunmehr nengeregelt w erden.

—  I n  der W andelhalle des R eich stags  
ist über dem Grundstein ei» G ip sabgu ß  der 
S ta tn e  Kaiser W ilh e lm s I . aufgestellt w or­
den, die künftig dort ihren Platz finde» soll. 
D ie Büste ist so aufgestellt, daß das Antlitz 
dem H anptpvrtal und dem Bism arck-D enkm al 
zugew andt ist.

—  D er Kaiser hat bestimmt, daß die 
M annschaften sämmtlicher Seestreitkräfte in 
V enezuela , einschließlich der Schulschiffe, 
Kriegsgebührnisse erhalten.

—  Nach M eldung au s Peking ist durch 
kaiserlichen E rlaß  P r in z  Tschuu beauftragt, 
China bei den an s A nlaß  der E nthüllung  
des D enkm als für Freiherr»» von Ketteler  
stattfindenden Feierlichkeiten zu vertreten, 
und angewiesen w orden, dem Verstorbenen  
die üblichen Ehren zn erweisen.

—  D ie  „N ordd. A ll« . Ztg." bespricht in  
einem beachtenSwerthen Artikel die ungünstigen

B efördernngsverhältn isse im Offizierkorps 
der In fa n ter ie . E s  w ird berechnet daß O ffi­
ziere, denen es nicht glückt „außer der Tour"  
einen S p ru n g  zu machen, erst m it den» 48 . 
Lebensjahre in das G ehalt der S tab so ffiz iere  
einrücken und dann in» günstigen F a lle  »ach 
sieben Jah ren , also im 5 5 . L ebensjahre, 
O berstleutnant werden. W enn sie in diesen» 
D ienstgrade den Abschied erbitten müssen, 
erhalte» sie eine Pension von 4 9 1 0  M ark, 
während Offiziere desselben R a n g es  von der 
F eld artillerie  oder K avallerie b ereits neu»» 
Jah re  früher a ls  R egim entskom m andeure  
eine Pension von 5 1 4 5  M ark beziehen  
können. D ie  darin liegende H ärte führe m it  
N othw endigkeit zu der F ra g e , ob dem Oberst­
leutnant der In fa n te r ie , der nur d as G ehalt 
des B ataillon sk oin n ian d eiirs und dazu den­
selben S e r v is  und W ohnnngszuschnß w ie der 
jüngste H anpim an» beziehe, nicht eine peku­
niäre Besserstellung, zum »»lindesten durch E r­
höhung feines pensionsfähigen D iensten ,- 
kom m -ns, zn gönnen sei.

—  D er  „Reichsanzeiger" veröffentlicht 
drei Bekanntm achungen des S taa tssek retärs  
des R eichspostaintes betreffend die Einrich­
tung einer deutschen P ostanstalt in N anking  
(C hina), betreffend die Errichtung einer P ost- 
agentnr in  Agonie P a lin ie  (T ogo) nnd be­
treffend die Anfhebnng des P ostan w eisu n gs-  
dieustes bei den deutschen Postanstalteu i» 
Fez und Marrakesch (Marokko).

— D l C harlottenburger S tad tverord ­
netenversam m lung hielt M ittw och ihre erste 
Sitzung im »euerbanten R athhanse ab. 
O b-rbürgerm eister Schnstehrns übergab der 
V ersam m lung den neuen prächtigen S itzu n g s­
saal m it einer kurzen Ansprache, in der er 
anf die überraschend schnelle Entwickelung  
C h arlottenburgs h in w ie s .

—  D ie  Aelteste» der Kaufmannschaft von 
B er lin  setzten eine Sechzehnerkommission ein  
behufs P rü fu n g  der F rage der Errichtung  
einer Handr.sschnle.

—  Zur Untersuchung der in  dem be­
kannten P rozeß  aufgedeckten Uebelstäude soll 
dieser T age in Trakehnen eine M in isteria l-  
kominission eintreffen.

DreSdeu, 12. J a n u a r . D ie  Besserung in» 
Befinden des K önigs h ä lt an, der König  
fühlt sich etw a s kräftiger. — P r in z  Johann  
G eorg ...ist heute Abend 10 Uhr nach W ien, 
»->o er b is  znm 15. J a n u a r  a ls  Gast des 
K aisers verbleibt.

Bremen, 10. J a n u a r . W ie „ B oesm an n s  
Telegraphisches Bureau" »neidet, hat S e in e  
M ajestät der Kaiser dem S en a te  eine Nach­
bildung des G em äldes von Professor Röch- 
ling „ S sr w a n s  to td s  krönt" zum Geschenk 
gemacht.

W ilhelm shaveu , 10. J a n u a r . Anf der 
Heimreise von der ostamerikattische»» S ta t io n  
verstarb plötzlich zwischen H avre nnd B rem en  
der K ap itän leu tnant v. Lengerke, bisher  
ersl-c O ffizier der „V ineta" .

S traß b n rg , 10. J a n u a r . Bischof Fritzen 
erklärt in einer Zuschrift an das hiesige 
B la tt  »D er Elsässer" gegenüber den A n­
griffen, die in anderen katholischen B lä ttern  
gegen die neue katholisch-theologische Fakultät 
lau t geworden w a ren : „Ich bedauere diese 
A ngriffe sehr, da diese nicht nur angethan  
sind, in die R eihen unseres katholischen 
V olkes V erw irru n g  und M ißstim m ung zu 
trage» , sonder» auch ganz und gar unge­
recht sind nnd in keiner W eise den» T h atb e­
stände entsprechen. Ich  w ill hoffen, daß die 
katholischen B lä tte r  »un endlich zur Einsicht 
gelangen werden, daß die fortw ährenden A n­
griffe und Sticheleien  auf die katholisch-theo­
logische F aku ltät, die von» heiligen  S tu h l ge­
nehm igt ist, der Ehrfurcht und U nterw ürfig­
keit widersprechen, die die Katholiken den» 
heiligen S tu h l schuldig sind."

S traß b u rg, 10. J a n u a r . D ie  amtliche 
S tra ß b . Korr." schreibt: G egenüber den G e­
rüchten von einer Uebrrschwemmnng der 
R eichslande durch französische O rdeusan - 
gehörige sei nochm als erklärt, daß kein A n ­
hänger einer französischen K ongregation  die 
E rlaubniß  zur A u sübung einer O rd en s­
thätigkeit in E lsaß-L othringen erhalte» hat.

^  Ausland. "
Petersburg, 11 . J a n u a r . Durch kaiser­

lichen Ukas ist der G roßfürst-T hronfolger  
znm M itg lied e des M inisterkom itees ernannt 
worden.

ProM uzialuachricllteu.
Dt.-Krone, 10. Januar. (Eigenthüulliches 

Mißgeschick.) Herr Kreisbauinspektor Jahr, der 
vor einen» Jahre von Cnlin hierher versetzt worden 
ist. wurde von der laugen Peitsche des Kutschers 
eines Bierergespanns, in welchen» sich Jah r befand, 
au einen» Auge so nnglücklich verletzt, daß es 
höchsiwahrfcheinlich verloren ist.

Danzig, 11. Januar. (Eine öffentliche konser­
vative Wählerversammlniig). die von 600 Personen 
besucht lvar, fand gestern Abend im Apollosaale 
des Hotel „du Nord" statt. Der Vorsitzende des 
Wahlvereius der Konservativen. Laudgerichts- 
direktor S chnitz, eröffnete die Versammlung und 
h'elt eine einleitende Ansprache, worauf der 
konservative Kandidat Generallentnaut z. D. vo n 
S t h d e b r r c k  eine längere Rede hielt, in der er

»,. a. erklärte: Wäre ich jetzt im Reichstag, dann 
wäre ich »»bedingt für den Kompromißantrag 
vonKardorff eingetreten, nnd ich beklage es daher 
sehr. daß durch den uns nahestehendm Bnnd der 
Landwirthe eine solche Berstimmilug hervorge­
rufen worden ist. Ich hoffe aber. datz diese Ver­
stimmung bald einer besseren Einsicht seitens des 
Blindes der Lmldwirthe Platz mache» wird. Ick 
heae die Erwartung, aas? es auf Grundlage s... 
neue» Zolltarises der Regierung möglich sein 
wird. Handelsverträge abzuschließen, die der Land- 
wirthschakt von Nutzen sei» werden. (Lebhaftes 
Bravo!) Die „Danz. Allg. Ztg." bemerkt zu 
diesem Passus: Die nach echter Soldatenart ehr­
lich gemcinten nnd überzeugend z-.lll» Ausdruck ge- 
brachte» Worte des Herrn von üehdebreck habe» 
anf alle Zuhörer den denkbar besten Eindruck ge- 
«nackt. Besonders gefiel seine Auffaffmia «ber 
den Zolltarif nnd das Verhältniß der Konservativen 
zum Bunde der Landwirlhe. Herr von Hehdebrcck. 
der gerade die letzte Zeit auf dem Lande gelebt 
hat und daher auch die Stimmung weiterer Kreise 
kennt, redete nachdrücklich einer baldigen Einigung 
das Wort und wir möchte» ilnsererseits diesen 
Wunsch hauptsächlich aus dem Grunde unter­
stützen. weil die Verhältnisse bei uns im Osten 
nicht dazu angethan sind. die deutsche» Parteien, 
noch dazu die an« engsten befreundete», zu ent­
zweie». Noch einmal erheben wir daher im An­
schluß au die Worte des Herr» von Hehbebreck 
die Mahnung an die Biindesleitniig. die Streitaxt 
endlich zn begraben: unsere östliche» Lmidwlrthe 
wmifchcn dies dringend und können sich der ernste» 
Befürchtung nicht entichlagen. daß aus den, Bc- 
harren der Biindesleitniig in ihrer jetzigen unver­
söhnlichen Haltung kein Segen entsprießt für die 
Laudwirthsckaft in ihrer Gesammtheit, am aller­
wenigsten aber für d«e Landwirthschaft in den öst­
lichen Provinzen, wo sie der stärkste Hort und 
Schutz des Dentschihmns ist. — Der Wählten»!» 
ist am 13. Januar.

Schneidcmühl, 9. Januar. (Die zweite Bürger- 
»leisterstette) wird infolge der Wahl des Herrn 
Liebetanz znm Bürgermeister von Cnlm znn« 
1. April frei. Die Stadtverordneten beschlossen 
an» Donnerstag, die Stelle mit einem Allfangsge- 
halt von 400 > Mk. (bisher 35.00 Mk.). steige,»d in 
dreijährigen Dunir» nm ie 400 Mk. bis anf 5200 
Mark, auszuschreiben. An Miethsentschädignug er- 
hält der künftige Inhaber de» Stelle 6»<i Mk. 
(früher 500 Mk.). Sollte der 2. Bürgermeister ei» 
politisches Amt übernehmen, so hat er die Ver- 
treiunaskosten z»i tragen.

LotaliiallirtllMl».
Tborn, 13. Januar 1903.

— ( Bo l l b a h n  T h o r »  - Ma r i e n b n r g . )  
Gegen die in der Konferenz zn Grandenz am 
17. Dezember kundgegebene Absicht der königlichen 
Eisenbahnverwaltnng, die Schnellzüge anf der 
Weichselstädtebahn Marienbnrg-Thorn strecken­
weise in Personenzüge umzuwandeln, hat der Ver­
band ostdeutscher Industrieller sich mit einer Ein­
gabe an den Minister der öffentlichen Arbeiten 
gewendet, in welcher er bittet, die beiden Schnell- 
zngverbindnngen Thorn-Marienbnrg (bezw. Dan­
zig) unverändert beibehalten und dadurch einem 
dringenden Wunsche vieler Gewerbetreibenden und 
Kaufleute Rechnung tragen zn wollen. Die Petition 
enthält folgende beachtenSwerthen Ausführungen: 
„Unter anderem ist in Ansstcvt genommen, den 
Schnellzug 503, ab Thor» 6.13 vormittags, bis 
Grandenz als Personenzug zu führen nnd erst von 
dort bis Marienbnrg als Schnellzug fahren zn 
lassen, mit Anschlich in Marienbnrg an den D-Zug 
16 Königsberg-Breslan nnd in Dirschan an den 
Schnellzug 18 nach Danzig. Des ferneren ist ge­
plant. den Schnellzug 509. ab Thorn 4.13 nach­
mittags. nur bis Grandenz als Schnellzug und 
von dort als Personenzug weiterzuführen. Durch 
diese Maßnahmen würden die e i nz i gen Schnel l -  
zngv erbi  « d ü n g e n  mit der Provrnzralhanpt- 
stadt Danzig. deren sich die Städte Thorn, Cnlm. 
Grandenz. Marienwerder und Marienbnrg und 
mit diesen der volkreichste nnd gewerbfleißigste 
Theil der Provinz Westpreußen endlich nach jahre­
langen angestrengten Bemühungen erfreuen, 
wi e d e r u m bes e i t i g t  werden- Die Hoffnung 
auf die ans wirtschaftlichen nnd politischen 
Gründen unbedingt nothwendige Belebung der 
Verkchrsbeziehnngen zwischen jenen Mittelpunkten 
des Handels nnd Gewerbfleißes würde in hohem 
Maße erschüttert werden. Bei allen Reisen aus 
dem südlichen Theile der Provinz Westprenßen 
«ich der Provinztalhauptstadt würde die ganze 
Mi s e r e  von neuem a u f l e b e n ,  die durch die 
Gestaltung des Bahnhofs Dirschan von jeher für 
die Verbindungen zwischen Danzig nnd der Pro- 
vinz geschaffen ist; ja dem Umsteigen und Durch­
schreiten eines Tunnels in Dirschan würden die­
selben Unbequemlichkeiten in Marienbnrg vorher- 
gehen. Ueberdies würde die Fahrtdaner für die 
Strecke Thorn-Marienburg-Danzig erheblich ver­
längert werden. Eine direkte Schnellzugverbin- 
dung mit den wichtigsten Stationen der Weichsel- 
städtebahn ist für Danzig als Hauptstadt nnd 
geistigen sowie wirthfchaftlichen Mittelpunkt der 
Provinz um so nothwendiger, als solche Schnell- 
zngverbindnngen mit den übrigen Theilen der 
Provinz nur in sehr dürftigem Umfange bestehen, 
alle anderen Reisen innerhalb der Provinz aber 
wegen des hänstgen Urnsteigens. der geringen 
Reisegeschwindigkeit ans den Hauptbahnen nnd der 
noch viel geringeren auf den zahlreichen Neben- 
bahnen überaus mühselig und zeitraubend, also 
auch kostspielig sind."

— (Zum Fleischschaugesetz.  Der Minister 
des Innern nnd für Medizmalangelegenheiten 
sprachen in eitlem Erlasse die Hoffnung ans, daß 
die politischen Kreise opferwillig genug sein werden, 
um die finanziellen Anforderungen zn übernehmen, 
welche die Durchführung des am 1. April inkraft 
tretenden Fleischschangesetzes fordert. DerSchwer- 
Pnukt liegt hierbei in der Beschaffung des erforder­
lichen Personals, welches in den meisten Fällen 
zur Ausbringung der Ansbildnngskosten einer Bei­
hilfe des Kreises bedürfen wird. Für den Re- 
giernngsbezirkMarienwerdersoll die vorgeschriebene 
Ansbildnngzeit in einem Schlachthanse aus vier 
Wochen verkürzt werden. Die Ansbildnngskosten 
sollen von 50 auf 30 Mk-, die Prüfungsgebühr von 
12 auf 10 Mk. ermäßigt werden. Außer den bis­
her znr Ausbildung der Fleischbeschaner bestimmten 
Schlachthäusern in Grandenz nnd Thorn werden 
voraussichtlich auch noch andere Schlachthäuser für 
Attsbildnngszwecke zugelassen werden. Jeder Kreis 
wird durchschnittlich etwa 1500 Mk. für die Be­
schaffung des Fleischschanpersonals aufwenden 
müssen. Den mit Kreisbeihilse ausgebildeten Fleisch- 
beschauern kann die Verpflichtung auferlegt werden, 
im Kreise zn verbleiben.

— (Kammerger i cht l i che  E n tscheid ,n ig .- 
Der Landrath des Kreises Renk hatte eine Polizel- 
verordnnng erlassen, wonach das Halten von ein­
heimischen Singvögeln vom 1. Januar 1902 ab nur 
mit polizeilicher Genehmiguua gestattet ist. Eiu 
gewisser Becker hatte nun auch noch nach dem 1. 
Januar einen einheimischen Singvogel gehalten, 
ohne hiervon derPolizeiluhörde Anzeige zu machen 
oder deren Genehmigung nachzusuchen, und war 
deswegen in Strafe genommen worden. Der 
Strafsenat des Kammergerichts sprach den Ange­
klagten in letzter Instanz frei, da die erwähnte 
Vorschrift einen unzulässigen Eingriff in das 
Eigenthum enthalte und daher mit Artikel 9 der 
prenß. Verfafsttugsnrknnde vom 31. Januar 1850 
in Widerspruch stthe; hiernach sei das Eigenthum 
unverletzlich und könne mir aus Gründen des öffent­
lichen Wohles gegen vorgängige Entschädigung 
entzogen werden.

— ( S t a t i s t i s che s )  Die größten katholischen 
Pfarreien in der Diözese Cnlm bezüglich der 
Seelenzahl waren am Schluß des Jahres 1903 
nach den amtlichen Direktorium folgende: Sankt- 
Nikolai-Danzig mit 16573 Seelen, Sankt-Marierr- 
Thorn 11559, Czersk L0686, Oliva (nach der Ab­
zweigung» 10418. Grandenz 10011. Sch!iewitz94l9, 
Dirschan 9352. C'ulmsee 9192. Alt Schottland bei 
Danzig 8485. Meile 8525. Cnlm 8307. Brnß 7765. 
Konitz 7556, Sankt Brigitten Danzig 7419, Nenen- 
burg 7331. Bereut 7309, Sankt-Josef Danzig 7026, 
Königl. Kapelle-Danzia 7021. Lanafnhr bei Danzig 
6977.StraSbnrg6574.Cb'nielno 6458. Pr.-Stcngard 
6308.Borzhßkowo (nach Abzweign.,g)6269.Schlochau 
3241. Turnet 4059, Lang 3739. Kamin 4578. 
Dameran bei Kamin 1104, Frudland 2407, Gerö- 
dorf 1508. Konarzhii 3709. Lesno 3103, Lichtton 
1899. Renkn ch 1877. Osterw!ck2041. Prechlan 2466, 
Pollnitz 1102, Reetz2822. Rittet 2162. Schwornigatz 
l501. Waldau 2!89, Zakrzewo 4079, Zempelburg 
1878 Seelen.

— ( D e r B e f t a n d  de r  T h o r n e r  B a z a r -  
karnpe bedr oht . )  Von „sachverständiger und 
zugleich maßgebender Seite" bringt der Grandenzer 
„Gesellige" ernen Artikel über den zukünftigen 
Holzhasen bei Thorn. in dem es heißt: Znr 
Hebung der Holzindustrie bei Tborn soll dort ein 
Holzhafen an der Korzeniec Kämpe erbaut werden, 
da in der nächsten Umgebung Thorns die Verhält­
nisse für eine Hafer,anlaae zu ungünstig liegen. 
„ In  einem Artikel der „Thorner Presse" lst mnö 
das Korzeniec-Projekt einer scharren Kritik unter­
zogen worden. Die Korzenirc Kämpe liege 
weit ab vm, der Stadt, nnd eine erfolgreiche Holz­
industrie könne dort schor, deshalb nicht auskommen, 
weil das Holz durch die unerläßlichen Hafengelder 
zn sehr verlhenert werden würde. Mau möchte 
deshalb anf die Herstellung eines größer» Härene 
ganz verzichten nnd die znr Verfügung stehende,? 
Geldmittel lieber auf Herrichtn«« der Thorn 
gegenüberUegendeuBazarrämpe znHolzlagerplätzen 
und zu einem Industriegebiet mit Gleisanlage» 
n. s. w. verwenden. Am den ersten Blick mag 
dieser Vorschlag recht zweckgemäß erscheinen; in 
der That ist er aber wegen der vorhandenen Hoch- 
wafferverhältniffe nicht durchführbar. Die Thorner 
Stromstrecke ist inbezng auf die Abführung von 
Hochwaffer und der Eisgänge eine der mangel­
haftesten der ganzen preußischen Weichsel. Der 
durch kaiserliche Verordnung eingelegte Ausschuß 
zur Untersuchung der Wasserverhältnisse in den 
der Ueberschwennnnng besonders ausgesetzten Fluß­
gebieten hat dies ausdrücklich Hervorgehoben. I n  
seinem Gutachten vom 15. März 1901 hat er sich 
in diesem Sinne über die Gtroinstrecke bei Tborn 
und über die Bazarkämpe eingehend ausgesprochen. 
Das Hocbwasserbett ist dort auf eine Breite von 
800 Metern eingeschränkt. Während im allgemeinen 
die Breite von 1125 Metern als das Maß ange­
sehen wird. bis zn welchen, Einschränkungen zu­
lässig sind. Innerhalb dieser ungenügenden Breite 
liegt als weiteres Abflnßhinderniß eine Insel, die 
bereits genannte Bazarkämpe. Sie ist mit Baum- 
wuchs nnd Buschwerk bestanden und ii,so!g«'defsen 
im Laufe der Jabre hoch anfgelandet. Endlich 
wird der Hochwafferabflnß anch noch durch di« 
dort befindliche Eisenbahnbrücke behindert. Die 
Pfeiler dieser Brücke stehen verhaltn ng nahe 
zusammen nnd sind znm Schutz gegen Uuecrspülnng 
mit weitansgreifenden Steinschttttnngen umgeben. 
Das einzige Mittel znr Besserung dieser unhalt­
baren Zustände ist die Abholzn,,« der Bazarkämpe 
und ihre Abgrabnng bis zu einer solchen Tiefe, 
daß die Hochwaffer sie gnt überströmen können. 
Die Strombanverwaltnng Wäre anch längst in 
dieser Weise vorgegangen, wenn die bestehenden 
rechtlichen Verhältnisse sie nicht daran gehindert 
hätten. Neuerdings ist hierin eine Aenderung ein­
getreten. und voraussichtlich wird daher die Bazar- 
kämpe bereits im Laufe der nächsten Jahre znm- 
theil abgetragen werden. Es liegt aus der Hand, 
daß die Staatsverwaltung unter solchen Umstän­
den die Errichtung von Holzlagsrplätzen und in­
dustriellen Anlagen anf der Bazarkämpe nicht zu­
lassen kann. Hiermit Werder, die in der 
Sache gemachten Vorschläge, sowie die gegen 
die Anlage eines Hafens an der Korzeniec- 
Kämpe erhobenen Bedenken hinfällig." — 
Es bat schon seit längerer Zeit davon verlautet, 
daß die Strombanverwaltnng Absichten gegen die 
Bazarkämpe verfolge, sodaß ihr nun bekannt 
werdender Wunsch, dieselbe abtragen zu wollen, 
nicht weiter überrascht. Man darf aber wohl in 
der Bürgerschaft erwarten, daß unsere städti­
schen Behörden sich mit aller Energie da­
gegen wehren, daß der Bazarkämpe eiu solches 
Schicksal bereitet wird. Ob die Bazarkämpe sich 
zurzeit für industrielle Anlagen eignet oder nicht, 
diese Frage kann an sich nnd in Verbindung mit 
dem Holzhasenprojekt völlig beiseite bleiben — wenn 
von dem Bestände der ganzen Kämpe die Rede 
sein soll, dann mnß man den Blick doch noch weiter 
stecken und wer will da sagen, ob wir die Bazar- 
kämpe in Zukunft nicht noch einmal sehr nöthig 
brauchen werden? Unsere S tadt muß schon als 
Festung nicht geringe Opfer durch die Beschueidnng 
ihrer ganzen örtlichen Entwickelung bringen — 
kann man da wirklich auch noch ein Opfer ver­
langen, wie es der Verlust der Barzarkämpe be­
deuten würde? Jahrhundertelang hat die Bazar­
kämpe der Stadt Thor« gehört nnd in der Blüte­
zeit Tborns im M ittelalter hat sie als Stapel- 
nnd Verkanfsstätte gedient. Sollte es sür alle 
Zeiten ansgeschloffen sein. daß sie der S tadt in 
ähnlicher Weise wieder nützen könnte? Wenn die 
Stromverwallttng noch mehr für den besseren 
Hochwafferabflnß thun will, könnte mau dann nicht 
zunächst an die Ableugnn« der vielen Kämpen 
denken, die unterhalb Korzeniec eine nach der 
anderen mitten in der Weichsel liegen, wie ein 
Blick anf die Stromkarte zeigt? M it der 
Abtragung dieser Inseln kollidireu so lwch-



tige Interessen nicht wie bei der Bazar- 
kämpe »nd wen» die Inse l»  dort wegkamen, 
würde das Wohl anch siir den bessere» Abfluß bei 
Thor» mitspreche». W ir  hoffen, daß dir In t e r ­
essen der S tad t Thor» in der Frage der Ab 
tragnna der Bazarkämve z» ihrem Rechte kommen, 
da sie alle Rücklicht verdienen. Aus die Schlnß- 
bemerknng des Artikels, daß die Ungeeignetheit 
der Bazarkämpe für industrielle Anlagen anch die 
Bedenke» gegen das Lolzhafenprojekt bei Korzemec 
hinfällig macht, brauchen w ir  wohl nicht weiter 
eingehen. E s  wäre eventuell doch nur zn sagen, 
daß blos das Holzhasenprosrkt bei Korzemec 
bleibt, wenn die Bazarkämve nicht mehr in Frage 
komme» könnte — die M angel der Korzeniecer 
Hasenanlage werden damit aber noch nicht be­
seitigt.

— < J n n n  » g s v e r s a m m l n u g ) D ie Klempner- 
innnng hielt gestern Nachmittag auf der Herberge 
der vereinigten Innungen das Ian n a rq n a rta l ab. 
ES wurde ein Lehrling, dessen Lehrzeit beendet ist. 
freigesprochen, jedoch soll er noch ein V ierteljahr 
bei seinem oder einem anderen Meister nachlernen. 
da seine Zeugnisse die denkbar schlechteste» sind: 
er ist sechsmal polizeilich bestraft wegen W ider­
setzlichkeit und Unbotmäßigkeit in der Fortbildungs­
schule. Zwei Lehrlinge wurde» eingeschrieben. 
Einem Antrag zum Engrosbezng von Bedarfs­
artikel» der Klempnerei soll Folge gegeben werden. 
Es winden sofort Bestellungen gemacht.

— ( D i e  M a u r e r g e s e l l e n b r ü d e r s c h a s t )  
dielt am M ontag Nachmittag auf dem M anrer- 
amtshanse eine Generalversammlung ab. E s fand 
dle Nenwahl des Vorstandes statt. G ewählt sind 
Voller Teuteubach zum Vorsitzenden. Zielaskowski 
M »  zweiten Vorsitzenden. Swienczicki znm Kassen- 
mhrer. Der bisherige Kasseusiihrer legt« Rechnung; 
zur Prüfung derselben und Eullastniigsertheilung 
>st auf Freitag Abend eine weitere Versammlung 
angesetzt.

" - ( D e r  T h o r u e r  S c h i f f e r v e r e i n )  hält 
morgen Nachmittag 6 Uhr bei V ierrath  seine 
Jahresversammlung ab.

— ( D e u t s c h  n a t i o n a l  er H a n d l u n g » -  
S eh i l s e n v  e r b  a n d.) D ie Ortsgruppe Thor»  
des D- tz.-B. veranstaltete am Sonntag den 11. 
d. M tS . in den S äle» des SchützenhanseS ihr 
Wintervergnügeu. das nach allgemeinem Urtheil 
m r alle Betheiligteu — es waren 3—400 Dame» 
und Herren -  s»hr genußreich gewesen ist. Das

derThat nicht bester gewählt 
üe» Emakter. welche aufgeführt wur-
U le ^ e rn w ^  «nd die Musikstücke
w nrschda«d N ? n ,s :,k ^ '^ ^ '""v e rtn re . Carmcn- 
matsch, das ^ollnsolo , Trouipetensolo n. a )  

hEr Kapelle der lger vortrefflich aus­
geführt wurden waren der Gelegenheit völlig an- 
gemessen. D a die D . H -V .-e r  auch flotte Tänzer 
sind. so ist nicht zu verwundern, daß auf dem Feste 
eine sehr vergnügte Stimmung herrschte. Nach 
der 5. Nummer des Konzerts ergriff der Vor- 
sitzende der Ortsgruppe. Herr Liedtke, das W ort 
zur Begrüßung der Gäste. Wenn er den S aa l 
überschaue und die große Anzahl der Festgeiioffeu 
betrachte, so erfülle ihn dies m it Freude und 
Stolz. Die stattliche Zahl sei ein Beweis dasür, 
daß der D  L  -V . nicht nur auf die Kollege» eine 
llrvßk Anziehungskraft ausübe, sodaß die O rts ­
gruppe wie ei» vollendeter Schneeball anwachse 
U"d bereits 66 M itglieder zähle, sonder» sich anch 
der Shmpathie weiterer Kreise erfreue. E r  hoffe 
und wünsche, daß die geladenen Gäste anch dies­
mal befrikdlat »eil, möchte» m it dem. was der 
Verein zn bretcn sich bemüht habe D ie Ansprache 
schloß m it einem dreifachen H e il!  aus die Gäste. 
Hierauf gelangte» die Einakter „Die Liebe im 
Kontor" und „Ein toller Streich" zur Aufführung, 
welche den M itglieder» der Ortspruppe Gelegen­
heit gaben, ihre.zum lheil bemerkenswerthe. schau­
spielerischen Talente zu zeige». Die Stücke erreg­
te», dank der vortrefflichen Darstellung, große, 
andauernde Heiterkeit. Eine angenehme Ueber- 
caschnng bereitete der Gesellschaft F rl. Stüwe, 
eine Corona Schröter im kleine», welche durch 
den Bortrag zweier Musikstücke, eines m it O r- 
chesterbegleitung. die Hörer wieder auf das feinste 
unterhielt. Gegen M itternacht fand im kleine» 
-  rn kleinen -  Saale die .Kaffeepause" statt, 
welche durch einen Toast aus die Damen und eine 
humoristische Saaipost belebt wurde. Nach der 

E"r Ta«z, darunter Fraucaise und 
b bo»> Voisttzkuden schneidig komnian- 

dirt winden, seinen Fortgang, angenehm unter

»KLSSLilZ
Vfebl'eudhi'n ''^ w ir  nochmals em-

gest städtische» Gasanstalt m öchten"v!r "unseren

anstatt ist allerdu'gs Wohl mehr die Befolonna der 
kaufmännischen Grundsätze als die Fllrsorge dafür 
rn fordern, daß dle ärmeren Leute stets Koks oor- 
N th ig  finden, wenn sie solchen brauchen Die 
S t a d t v e r w a l t u n g  dagegen hat sich in diesem 
vnnkte aber doch wohl anders zu stellen und kann 
die Verpflichtung nicht abweisen, daß fie Fürsorge 
kür die ärmeren Bewohner der S tad t zeigt, indem 
ne ihnen den Einkauf von Heizmaterial erleichtert 
und sie damit im W inter vor Kältenoth bewahrt. 
Eine gänzliche Räumung des Koksvorraths dürfte 
«rk der Gasanstalt in keinem Falle stattfinden und 
ES mühte auch ein solcher Fall ins Auge gefaßt 
werden, daß der W in ter schon vor Weihnachten 
mit voller Schärfe ein tritt, wie es diesmal ge- 
lchehen. E s scheint uns. daß die Gasanstalt auf 
k Räumung ihres Koksvorraths nicht blos des­
halb bedacht nimmt, weil fie fürchten konnte, mit 
oenr V orrath  fitzen zu bleiben, sondern daß hrer-

auch P l a t z m a n g e l  auf der Gasanstalt m it 
A  Frage kommt. Und da sollte der M agistrat doch 
^geeigneten Maßnahmen treffen, um auf der Gas- 
?uffalt die Anhäufung eines größeren Koksvorrathes 
in LNölllichen. denn wie man die Gasanstalt auch 

nehmen mag: als empfindlicher Uebel- 
die „w ürde es immer empfunden werden, wenn 
kel»„. neu Leute zn Zeiten anf der Gasanstalt 

" " K o k s  bekommen können.
üetv b e r i c h t i g n  » g ) I n  dem gestrigen Artikel 
der tzvle Petition  der Katholiken Tüorns wegen 
^Ohr?„?Ä"ug eines katholischen Lehrers an der 

" Mädchenschule muß es anstelle des Aus­

druckes „aus Wunsch des Herrn Bischofs" — «in­
folge Wunsches des Herrn Bischofs" n. s. w. beißen.

— lS  1 r a s k a m  m e r.) I n  der gestrigen Sitzung 
führte den Vorsitz H err Landgerichtsrath Engel. 
A ls  Beisitzer sungirten die Herren Landrichter D r. 
Bernard. Landrichter Erdmaun. Amtsrichter D r. 
Rasmnffen und Gerichtsassessor Dehne. D ie S ta a ts ­
anwaltschaft vertrat Herr S taa tsanw alt RasmnS. 
Gerichtsschreiber w ar H err Gerichtsaktnnr Neu­
bauer. Z u r Verhandlung standen 7 Sachen an. 
Wegen V e r g e h e n s  g e g e n  d i e  K o n k u r s -  
o r d n n u g  wurden zunächst der Konditor Rudolf 
Alber und der Kaufmann Gustav Schulz von hier 
zu je 50 M ark . im Nichtbeitreibnngsfalle zu je 10 
Tagen Gesäugr.iß verurtheilt. — I n  der zweiten 
Sache w ar der bereits mehrfach wegen Diebstahls 
vorbestrafte Arbeiter Jakob Kauiewski aus Abbau 
Schwarzbrnch geständig, dem Besitzer Friedrich 
Lau in Nendmf am 21. November 1902 einen 
Pelz im Werthe von 30 M ark. den dieser gelegent­
lich des Besuchs des Wochenmarkts zn Thorn im 
Stalle  des Kaufmanns Simon zurückgelassen hatte, 
g e s t o h l e n  zn haben. Kauiewski wurde zu
1 Ja h r Zuchthaus. Verlust der bürgerlichen Ehren­
rechte aus die Dauer von 2 Jahren und Zulässig­
reit von Polizeiaufsicht vernrtheilt. — Auch in der 
dritten Sache lag ein Geftäuduiß vor. Nach dem­
selben hat der Arbeiter Johann M ü lle r aus Rohr- 
mühle am 27. J n li  1902 aus dem Gliterboden des 
Hauptbahuboses hierlelbst von einem Fahrrad ein 
Pedal abgelöst und sich dasselbe widerrechtlich au- 
geeignet. Ferner hat er aus einem andern T ran s ­
portstuck eine Anzahl Daten entwendet. M ü lle r  
wurde wegen der D  i e b st n h l e m it einer Ge­
fängnisstrafe von 3 Monaten 1 Tage belegt. — 
Die nächste Sache betraf den Barbierlehrling  
Franz Czerwinski aus Mocker, zurzeit in Unter­
suchungshaft, der zweier D i e b s t ä h l e  beschuldigt 
w ar. Czerwinski w ar früher bei dem Friseur 
Deutsch hier, Jakobevorstadt in Stellung. Am 25 
November 1902 stahl er seinem früh-reu Lehr- 
meister ein Fahrrad. Einen zweiten Fahiraddieb- 
stahl führte er anfangs Oktober 1902 bei dem 
Schlachthansdirektor Kolbe zu Jakobsvorstadt aus 
Czerwinski gab zu, dem Deutsch das Fahrrad  
fortgenommen zn haben, und zwar w ill er es in 
der Absicht gethan haben, um sich wegen einer 
Geldforderung schadlos -n halten. Den Diebstahl 
bei Kolbe bestritt er. Dieses Rad w ill er von 
einem unbekannten Fleischergesellen znm Preise 
Von 15 M a rk  gekauft haben. Czerwinski wurde in 
beiden Fällen des Diebstahls für schuldig befunden 
und zn einer Gesammtftrafe von 7 M onaten Ge­
fängniß vernrtheilt. — Unter Ausschluß der 
Okffentlichkeit wurde sodann gegen den Schiffer- 
W ilhelm Thiel aus Mocker wegen Z u h ä l t e r  ei  
verhandelt. Das Urtheil in dieser Sache lautete 
auf 6 M o n a t Gefänaniß. Verlust der bürgerlichen 
Ehrenrechte auf die Dauer von 2 Jahren. Zulässig- 
keit von Polizeiaufsicht und Ueberweisnng au die 
Landespolizeibehörde. — Die Anklage in der folgen­
den Sache richtete sich gegen den Gastwirth Ludw. 
Templin aus Villisaß. der sich der S a c h b e ­
s c h ä d i g u n g  und der B e l e i d i g u n g  schuldig 
gemacht haben sollte. Am  12. Dezember 1901 
transporlirte der Arbeiter W ilhelm  Sadowski anS 
Villisaß anf einer Karre einen Korb m it 40 leeren 
Bierflaschen. Angeklagter, welcher dem Sadowski 
feindlich gesinnt ist. w arf beim Vorbeifahren den 
Korb m it Bierflaschen von der Karre herunter und 
zerschlug hierbei mehrere Flaschen. Eines andern 
Tages, im Dezember 1901, als Angeklagter den 
Sadowski durch das D orf gehen sah, soll er dem­
selben verschiedene Schimpfworts nachgerufen ha­
ben. Der Gerichtshof vernrtheilte den Templin  
wegen Sachbeschädigung z„ einer Geldstrafe um, 
15 M ark  im Nichibei.«ibuugSfank  
Gefängniß, dagegen sprach er ihn von derAnklaa- 
der Beleidigung frei. -  Wege» D i e b s t a h l s  h"t. 
ten sich alsdann der Einwohner Josef Kanone- 
zewski und dessen Ehesran Jnlianne Karwac- 
zewski geb. ZiolkowSki aus M lhliiec zu verant­
worten. D ie Angeklagten sollen im Februar und 
M ä rz  1902 aus dem Belauf Kaempe einaeschlage- 
nes Holz, und zwar 5 Kloben und 1 Knüpvel ge­
stohlen haben. S ie bestritten beide den Diebstahl. 
Die Beweisaufnahme vermochte den Gerichtshof 
nur von der Strasfälligkeit der angeklagten Ehe­
sran zn überzeugen. Während diese zn 1 Woche 
Gefängniß vernrtheilt wurde, erfolgte die Frei- 
sprechnng des Ehemannes Karwaczewski. — 
Die Letzte Verhandlung betraf den Ritterguts- 
Pächter Fritz von Boltenstern aus Batlewo. welcher 
der B e i  e i d l  g n n g des zweiten Bürgermeisters 
Wickseld aus Cnlm angeklagt w ar. I n  einer 
Berwaltnngsstrntsame des OrtsarmeuverbaudeS 
der S tad t Cnlm gegen den Ortsarmenverband des 
Gntsbezirks Batlewo hatte der Bürgermeister 
Wickseld als Vertreter der S tad t Cnlm aufgrund 
der Angaben des Ortsarm en Lemanski einen 
Schriftsatz gefertigt und darin verschiedene T h a t­
sachen behauptet, die von dem Angeklagten als 
dem Vertreter des OrtsarmeuverbaudeS des G uts- 
bezirks Batlewo in einem anderen Schriftsatz be­
statten wurden. I n  dem Schriftsatz hat der An­
geklagte Ausdrücke gebraucht.dnrch diesich Wickseld 
beleidigt fühlte und deshalb S tra fan trag  stellte, 
von Boltenstern stellte rn Abrede, daß eS seine 
Absicht gewesen sei, den ihm bisher völlig unbe­
kannten Bürgermeister Wickseld zu beleidigen; er 
w ill nnr das Interesse des OrtsarmenverbandeS 
Batlewo vertreten haben. Der Gerichtshof nahm 
aufgrund der Verhandlung an. daß der Angeklagte 
in Wahrnehmung berechtigter Interessen gehandelt 
habe nud erkannte deshalb anf Freisprechung. —
2 Sachen wurde»! vertagt.

- ( B o n  W e t t e r  u n d  We i c h s e l . )  Der 
W m ter. der gestern m it einem leisen Vorspiel ein­
setzte. hat heute schon vollere Register gezogen 
Der Mondwechsel — w ir haben heute BoNmoud 
w as^em  stüd.ischn. Leserkreis m itz u th u n  nicht 

'st 7-  scheint also wiederum eine» 
Witterungswechsel m it sich zn bringen. Das  
Thermometer zeigte heute Morgen 5 Grad Kälte, 
mittags noch 2 '/. Grad A»s der Weichsel herrscht 
Eisgang, besonders anf der jenseitigen Hälfte des 
Stromes, wo noch »inner i»ächtige Schollen trieben, 
wahrend der Strom kaiial ziemlich eisfrei ist

Weichseltrajekt bei Cnlm  setzt m it Dampfer 
von 7 Uhr früh brS k Nhr nach»,, für Personen.

- ( P o l i z e i l i c h e s . )  I »  polizeiliche» Ge- 
wahrsam wurde» 3 Personen genommen

7" <G e su  » d .« >0 !m Polizeibriefkasten ein 
amtliches Schriftstück (.Entscheidung des Schieds- 
gerichts für Jnva lid ita ts- und Altersversorgung 
in Cttliiisee). Ziirnckgelaffen i„  einem Geschäft i» 
der Breitensiraße ei» P a a r  Militärbandschuhe. 
Näheres in» Polizeisekretariat.

- ( V o n  der Weichsel.) Wasserstand der 
^ejchsel bei Thor« am 13. Januar früh 1.90 M ir. 
über 0 gegen gestern 2.00 M tr.

Man,,Wattiges. ^
( P o s t d i e b s t a h l . )  Wie dke .Kölnische 

Bolkszeitung" meldet, kam am M ontag aus 
dem Postamt in Mühlheim a. Rhein ein 
Geldbeutel m it 8000 M ark in Fiinfinark« 
stücke» abhanden. Die Oberpostdirektion setzte 
eine Belohnung von 300 Mk. sür die E r­
greifung deS Thäters aus.

( S e l b s t m o r  d.) I n  Saargemnnde hat 
sich Rittmeister Capitäu von» 8. Chevanx- 
legers-Nkginient erschossen.

( F e s t g e n o m m e n )  wnrde Sonntag 
Vorm ittag zn P aris  in einem Hotel in der 
Rne de la Seine der Deutsche Wilhelm 
Speidel, der voin Gericht in Rottweil 
(Württemberg) wegen Betrügereien und 
BankerottS verfolgt w ird. Speidel, der sich 
in P aris  bereits einige Zelt unter dem 
Namen M ü lle r aushielt, w ird den deutsche» 
Behörden ansgeliesert werden.

Neueste Nachrichten.
Stettin, 12. Januar. Eine heute veröffent­

lichte Erklärung von 15 Arbeitern der M a ­
schinenbau-Aktiengesellschaft „Vulkan" stellt 
fest, daß die in einer Versammlung von 
Arbeiter» des „Vulkan- in Bredow am 6. 
d. M is . über das Zustandekommen der kürz­
lich an Seine Majestät den Kaiser abge­
sandte» Adressen aufgestellte», Behauptungen 
unwahr seien. Die 4147 Unterschriste» der 
Adresse seien nnr durch die 15 Unterzeichner 
der Erklärung und durch M ita rbe ite r ge­
sammelt worden, und es habe kein Beamter 
oder Meister des Vnlkau dabei mitgewirkt. 
Sämmtliche 4147 Unterzeichner der Adresse 
hätten ihre Unterschrift fre iw illig  gegeben, sie 
seien daz» von Beamten oder Meistern des 
Viilkan webe» gezwungen noch dnrch Drohungen 
beeinflußt worden. Von den 6516 Arbeitern 
der Fabrik hätten sich demnach 2369 von 
voriihercin ausgeschlossen» und die in der 
Versammlung am 6. Januar erschienenen 1000 
bis 1200 Arbeiter könnten der größere» 
Mehrzahl »ach nnr zu den Reihen der letzteren 
gehört haben.

Berlin , 13. Januar. (Landtag.) Die E r­
öffnung deS Landtages wurde im Weiße» 
Saale deS königl. Schlosses mittags 12 Uhr 
in den gewohnten Formen vollzogen. Nach 
dem Gottesdienst hatte» sich zahlreiche Ab­
geordnete beider Häuser eingefunden. Unter 
Führung deS Grafen von Bülow erschiene» 
sämmtliche Staatsmiuister und nahmen 
rechts vom Throne Ausstellung. Gras Bülow 
verlas die Thronrede und erklärte sodann 
den Landtag fü r eröffnet. Der Präsident 
des Herrenhauses, Fürst zu W ird, brachte 
ein Hoch anf den Kaiser aus, i» welches die 
Anwesenden begeistert einstimmte». I n  der 
große» Loge wohnten einige M itglieder des 
diplomatischen Korps dem Akte bei.

«verlin. 18. Januar. (Landtag.) M inisterprä­
sident G ra f B ülow  eröffnet den Landtag m it 
Verlesn»« der T h r o n r e d e .  I »  derselbe» wird 
aus die wenig befriedigende Gestaltung der Finanz­
lage hingewiesen. Der Fehlbetrag fü r das J a h r  
1903 beziffere sich auf 37V, M illionen . Auch für 
das laufende E ta t ja h r  sei ein wesentlich giinstl- 
gerer Abschluß nicht z» erwarten- Beim E ta ts ­
entwurf fü r 1903 werde zur Herstellung des 
Gleichgewichts der Staatskredlt in beträchtlicher 
Höhe in Anspruch z» nehme» sein. Die zeitweilige 
Finanzlage konnt« jedoch nicht dazu führen, die im  
politischen und wirthschastiichen Interesse dringend 
gebotene» Ausgaben zurückzustellen. Die S taats- 
regierung erbittet erhebliche M itte l sür ihre anf 
den Schutz d es D e n t s c h t h n m s  i n  de»  Ost- 
m a r k e »  und die wirthschaftliche Stärkung des­
selben gerichtete Politik. I n  diesen Landestheile» 
solle den m i t t l e r e n  und u n t e r e »  B e a m t e n  
sowie de» V o l k s  schul !  ehr e  r n  die in Aussicht 
gestellte Z u l a g e  gewährt werden. Die S taats- 
regierung erachte es für ihre Pflicht, auch jetzt 
m it der betriebssichere» Ausgestaltung der E i s e n ­
b a h n a n l a g e »  und der regelmäßigen Ergänzung 
des Fuhrparks nicht zurückzubleiben und hierdurch 
die A r b e i t s g e l e g e n h e i t  im Lande zn ver­
mehre». Die Thronrede kündigt an Vorlage» 
über de» E r w e r b  m e h r e r e r  P r i v a t e i s e » -  
b a b n e » .  die E r w e i t e r u n g  d e r  S t a a t s ­
b a h n e n  und die F ö r d e r u n g  d e r  K l e i n ­
b a h n e n .  eine weitere KredUsorderniig zur V e r ­
b e s s e r u n g  d e r  W o h n u n g s v e r h ä l t n i s s e  
der s t a a t l i c h e n  A r b e i t e r  und der ge -  
r i n a f t b e s o l d e t e u  B e a m t e » ,  einen Ge­
setzentwurf zur A n s s ü h r n n g  d e s  R e i c h S -  
s r n c h c n g e s r t z e s  und einen E n tw u rf über die 
A u s b i l d u n g  s ü r  d e n  h ö h e r e n  V e r ­
w a l t n  » g sd i e» st sowie über B i l d u n g  
k i r c h l i c h e r  H i l f s f o n d s  s ü r  k a t h o l i s c h e  
P r l v a t g e m e  l uden .

Berlin, 13. Januar. I n  der heutigen 
Vormittagsziehung der preußischen Klassen- 
lotterie fiel ein Gewinn von 3000 Mk. anf 
N r. 60981.

WilhrlmShaven, 12. Januar. Gegen den 
Matrosen Köhler, der am 17. November den 
Oberfenerwerksmaat Biederitzky anf dem 
Schiffe , Loreley" im Hafen von PiräuS» 
Athen ermordet hatte, findet die Verhand­

lung am 23. A p ril d. I .  vor dem Marine« 
kriegSgericht der 2. Marineinspektion statt.

Wien, 12. Januar. I n  Hoskreise» hat 
man, wie die „Neue freie Presse" meldet^ 
keine Kenntniß von einem Ehezerwürsniß de- 
Grafen und der Gräfin Lonyay und be­
zeichnet die Meldung über eine solche als 
nnglanbwürdig.

Wien, 13. Januar. Nach einer hiesigen 
B lättern zugegangenen M itthe ilung beruht 
dle Meldung von einem Zerwürfnisse zwischen 
Gras und Gräfin Lonyav auf Erfindung.

Wien, 13. Januar. P rinz Johann Georg 
von Sachsen ist heute Morgen aus Dresden 
hier eingetroffen, um dem Kaiser seine» Dank 
anszusprechen für die Verleihung des I I .  
Jnfaiiteriercgiments.

Zürich, 13. Januar. Im  Bahntnnnel der 
Linie M cntiguy Chatelard (Va llis) wurden 
durch «ine Explosion 5 Arbeiter schwer ver« 
letzt.

Genf, 12. Januar. Die schweizerische 
Depeschenagentnr meldet: Mehrere B lä tter 
berichten von einer Ve»stim»iung zwischen 
der Kronprinzessin vo» Sachsen und Giron. 
Giro» wnrde aber vo» dem Advokaten 
Lachenal aus „höheren" Rücksichten ersucht, 
während der Vorbereitung der Ehescheidung 
nicht mehr im Hoiel Angleterre zu wohne», 
kann jedoch beliebig oft dorthin zurückkehren. 
Die Prinzessin hat nicht die Absicht, sich von 
Giro» zu trenne», und hält einfach das Ehe« 
scheidnngsbegehrrn aufrecht.

M adrid , 12. Januar. Eine osfiziösr 
Note erklärt in der Marokkofrage: Niemand 
denke an eine Intervention oder an eine 
Theilung des Gebietes. Spanien werde seine 
Positionen behalten und seine Streitkräste 
organisiren und vermehren.

Chikago, 11. Jannar. AnS dem Weste« 
w ird  von erheblichem Frost berichtet; viele 
Personen sind erfroren. Aus anderen Gegen­
den w ird über Noth infolge KohleniuaugelS 
berichtet. _________ ______

Berantwortlich »ür den Inhalt: Heinr. twarlmann in Thor».

Tend. Fondsbörse r —. 
Rassische Bankuvten P. Kafla
Warschau 8 Tage 
Oesterreichischr Banknoten . 
Preußische KonsolS 3 V» . . 
Preußische KonsolS 3'/, -/» . 
Preußische KonsolS 3 ' / , .  
Deutsche Reichöanlcihe 3°/« . 
Deutsche ReichSanleihe 3'/,"/«

Polnische Pfandbriefe 4'/."/»
Tklrk. 1°/« Anleihe »  . . .
Italienische Rente 4 ° / , .  . .
Rninä». Rente V. >894 4 °/, .
Diskon. Koinmandit-Autheile 
G r. B erlin er- Straßenb.-Akt.
Harpener Bergw.-Aktien . .
Lanrahütte-Aktien . . . .
Nordd. K reditanftä lt-A klle».
Thoruer Stadtanleihe 3 '/," /«

S p i r i t u s :  7»rr loko. . . .
Weizen M a i ......................

„ J u l i ..............................
„ August............................
„ LokoinNeWtz. . . -

Roggen M a i  ..........................
J u l i ..........................
August..........................

Bank-DISkoul 4 vE t.. LomdarbzittSfUß 5 PLt. 
Privat-D lskou» 2 '/.  I»Ct.. London. Diskont 4 vCt.

B e r l i n .  13. Ja n . (Spiritnsbericht.) S p iritu s  
wnrde nicht gehandelt.

K ö n i g s b e r g .  13 Ja n . (Getreideniarkt.) Zu- 
fnkir 47 inländische. 73 russische WaaaonS

13. Jan . l 2.J a » .

21 6 -1 5 21 6 -2 0
— 2 1 6 -0 0

8 5 -2 5 8 5 -3 0
9 L -6 9 9 1 -7 0

102-50 10 2-4 0
102-40 102 40
9 1 -6 0 9 1 -7 0

102 80 102 90
88 70 88 -7 0
99 25 99 25
99 75 99 70

103 25 103^-25
100 00 100-00
32 50 3 2 -3 5

10 3-6 0 103 50
86 69 86 50

193 00 193-30
L95-10 1 9 5 -0 0
174-40 17 4-0 0
2 1 7 -0 0 2 1 6 -1 0

4 2 -0 0
159-25 15 9 -2 5
160-75 160-75

79»/. 8V
140-25 14 0 -2 5
141-75 14 1-7 5

Meteorologische Beobachtungen zu Thor« 
vont Dienstag den 13. Janu ar, früh 7 M r .  
L i i s t t e m v e r a t i l r :  — 8 Grad Cels. W e t t e r :  
Bewölkt. W i n d ;  Nordost.

Boi» 12. morgens bis 13. morgens höchste Tem­
peratur -s- 1 Grad Cels.. niedrigste — 8 Grad  
Celsius_____________________________

Eine Fülle neuer Anregungen bietet dem Ist» 
dnstrielle». dem Kaufmann, dem Gewerbetrewcn» 
de», welcher die Zeitungsannonce, dieses bewährte 
H ilfsm itte l geschäftlichen Erfolges, i» seinen Dienst 
zn stellen pflegt, der soeben in 36. Auflage er­
schienene Z e i t u n g s k a t a l o g  d e r  A n n o n c e n ­
e x p e d i t i o n  R u d o l f  M a s s e  f ü r  d a s  J a h r  
1903. W as gerade diesen Katalog schon immer 
zn einem wertbvollen und sür jeden Inserenten  
unentbehrlichen Nathgeoer machte, ist neben seiner 
Ausführlichkeit. Zuverlässigkeit „nd iiberfichtlichen 
Anordnung seine Vielseitigkeit, Auch die neue 
Ausgabe beschränkt sich nicht aus die Wiedergabe 
trockenen Zahlenm aterials. Eine» breiten Ranm  
nim mt das so wichtige Kapitel der AnreigenanS» 
stattnug in Anspruch. D as Problem , eine Annonce 
Itzpographlsch oder illustrativ derart anszngestalte». 
daß sie anch bei bescheidener Größe aus der Menge 
der übrigen Anzeigen einer Zeitung wirkuiigsvoll 
heraustritt, w ird wieder an zahlreichen neuen 
Beispiele» erläutert. Auch Rudolf Masse'» Nor- 
malzeileiimesier. m it dessen Hilfe es selbst dem 
Laien möglich ist. die Jniertionsgebühre» für eine 
Anzeige in einer beliebigen Zeitung selbst zn berech­
ne», oder aber die ibm zugehende,, Rechnungen 
auf ihre Nichtigkeit zu prüfen, ist den, Katalog 
wieder beigegeben. Einen erhöhten praktischen 
Werth erhält der Katalog durch seine AnSstattnng 
als, Schreibmappe m it Notizkalender. Ne» ist die 
Beigabe von wichtigem Nachschlaaematerial, wie 
Bestimmungen über Arbeiterversicherurig. über 
Anmeldung von Patente» und Gebrauchsmustern. 
Eintreiben von Forderungen rc- Satz und Druck 
des Katalogs zeigen wiederum die LeistnngSfähig- 
keit der Bnchdruckerei Rudolf Moste.



Heute nachmittags 12 ' / i  Uhr verschied sanft nach kurzem 
Krankenlager unser lieber Vater, Großvater, Bruder, Schwieger­
vater und Onkel, der Rentier

W oll 8eliiiiMlsöiiiiiL
im 64. Lebensjahre.

Um stille Theilnahme bittend, zeigen dieses tiefbetrübt an

die trauernden Hinterbliebenen.
Die Beerdigung findet Donnerstag den 15. d. M ts ., nach­

mittags 3 Uhr auf dem neustädtischen Kirchhofe in  Bischofs­
werder statt.

Bekanntmachung.
Es w ird hiermit zur öffentlichen 

Kenntniß gebracht, daß der Prämien- 
ta rif fü r die Versicherungsanstalt der 
nordöstl. Baugewerks - Bernssgenossen- 
schaft während der Dienststunden in 
unserem Bureau II  a (Zimmer N r. 21) 
zur Einsicht der M itglieder genannter 
Genossenschaft anstiegt.

Thorn den 6. Januar 1903.
Der Magistrat,

Abtheilung für Armensachen.

Suche Pension
fü r meine Tochter, wo ein B iauino 
zur Uebung vorhanden unter Angabe 
der Pensionskosten.

L.ang»<r»,, Neutschkan.

E in  Barbiergehilfe
kann sich von sogleich melden.

L .  V o u ln o k ,  Friseur, Thorn, 
30.

Wiischcnählcn»
gesucht .  Zu erfr. in der Geschäfts- 
stelle dieser Zeitung.

Dienstmädchen,
das kochen kann, fü r sogleich gesucht, 

m enxtzr, Baderstr. 19.

2 kltg, M t i d c h M

U M  s«s.I Nmriksm
_____ Wilhelmstratze V, 1. Et.

Ei» Aufwartemädchen für den 
ganze» Tag sogleich gesucht

Mocker. ThonierNr. 23, 1 Tr.
Meiner

L M m r tW fts
Verkauf.

26 Morgen bestes Land, volles 
lebendes und todtes Inven ta r, soll 
fü r 13000M k. bei 5 -6 0 0 0  Mk. An- 
zahlung, verkauft werde». Anfrage» 
einzusenden unter „Land" an die 
Gelchäsisst. d. Ztg.

Aue Ist. Wkrm
fü r a lt zu kaufen gesucht. Angebote 
unter „Gaskrone" in  der Geschäfts­
stelle dieser Zeitung niederzulegen.

Spazier- u. Arbeitsfuhrwerk, 
besonders für Reisende, Musiker u. Ge­
richtsvollzieher über Land stets b illig 
zu haben N o d o r t  p o o s e k ,

Thorn. Schnhmacherstr. l9 .
Die seit 2 Jahren von Herrn 

Oberlentn. ööoiseb innegeh. möbl. 
Wohnung versetznngshalber sof. zu 
verm. K ru » v ,  Bachestr. 12, 2.

Zur f̂eier des Geburtstages Sr. Majestät 
des Kaisers und Königs

findet am

37 . Januar d. J s ., nachmittags 4  Uhr,

Festessen
im /^ r lu s d o k S  statt 

Preis des Gedecks 4 Mark.
Die Theilnehmerliste' liegt zur Einzeichnung der Namen bis zum 24. 

d. M ts . abends im Artushofe aus.
T h o r n  den 12. Januar 1903.

V o v tt ik v , v r .  V u ie k a rä ,
Stadtverordnetenvorsteher. Negiernngs-Asiessor,zeitigerBertreterdesLandraths.

llL U 8 le u tn e r, v r .  L e rn e n ,
Laudgerichtspräsident, Geheimer Ober-Jnstizrath. Erster Bürgermeister,

v . L o s e n d 1 1 8 k l ,  L t t r la lk ,
Generalleutnant und Gouverneur. __________ Erster Staatsanwalt.

k>.
Hiermit die ergebene M itthe ilung, daß ich

morgen Donnerstag den 15. Januar
die

meiner

Fleischwaarellfabrik
wieder eröffne.

Gleichzeitig gestatte ich m ir zn bemerken, daß ich sowohl
sämmtliche Fleischwaarc», wie Rind-, Schweine-, Kalb- 
»nd Hammelfleisch, als auch

G sämmtliche Wnrftsorten G
von nnv erster Q,ualität und in größter Auswahl 
führe. Ich  bin daher in  der Lage, allen Ansprüchen ge­
nügen zu können und bitte nm geneigten Zuspruch.

T h o r n  den 14. Januar 1903.
Hochachtungsvoll

Svkvck»,
Altstädtischer M arkt 27.

' ' ..... Fernsprecher 122. - - - . - " - ^ 7 -

Bromberger Vorstadt, Schnlstr. 20, 
hochpt., Wohnung, 6 Zimmer, Zubehör, 
Borgarten von sofort zn verm.

Drei große, helle Zimmer m it 
Entree zu vermiethen.

^ o k .  S v I In v r ,  Gerstenstr. 17, 2.

Empfehle:

M N M W V ,
vorzügliches Stärkungsmittel für 
Blutarme, Rekonvaleszeuten u. Kinder. 
2 Flaschen 25 P f.

Seglerstr. 28. —  Telephonanschluß 175.

D o n  h e u le  a n
kostet meine Butter

»,»«» M k . ,  
M re m b o ts c h in e r 

1,2«» M k
F .

8M  Sjitikhtll'Wiii
m it kl. ailgr. La d en  von sofort zu 
vermiethen. Anzufragen bei 
k 'v l ix  8 L M ia v 8 k i, Neust. M arkt 11.

1 M« ÜUecklin
in der Strobandstraße hat abzugeben 
L n a lä  S e lim lä t, E lis a b e th s tr. 9 .

M o cke r, Schwager- und Thorner- 
straße 25, sreundl.

d  o L r u i r r i A ,
3 Zimmer und Zubehör, per 1. A p ril 
oder früher zu beziehen.

S « k r-e . MeNienltr. 8k>,

Nie >. klage
ist versetzilngshalber sofort zu verm.

Schillerstratze 18.
KerrsAstl. WchnT

bestehend aus 7 Zimmern nebst allem 
Zubehör, per 1. A p ril, 2. Etage, zn 
vermiethen. Auskunft ertheilt

widert L a ilä , Baderstr. 6 ,  pt.

2 Zimmer m it reichl. Zubehör, von 
sofort zn vermiethen.

Sekmlät, Elisabethstr. 9.

Eczlttsst. 1«. 2.8lW.
eine Wohnung, 6 Zimmer. 1 Entree 
m it 3 Eingängen, Küche, Kammer u. 
Zub., ist v. 1. A p r il d. J s . zu verm.

21. «lauiLLr, ^ itn 8 k o k :
L ü n s l 1 e r » 0 o n o e r 1

^NM. L a rt.  3 U k. d. k. f .  So invarlr.

H M e r  Zjirchvemn.
Hauptversammlung
Dienstag, 20. Februar 1903,

abends 8>/r Uhr,
im Fürstenzimmerdes Artushofs.

1. Jahresbericht,
2. Rechnungslegung,
3. Vorstandswahl,
4. M ittheilungen.

I m  Anschlüsse daran geselliges 
Beisammensein.

Gäste sind willkommen.

e d ü t r s n l ia u i
V o rrS Z I. k lücke.

8tet3 LtzioNdaltigs
frü tis tü e ks -, M its g s - 

u /Idsnäkarte.

e k ü i is n d a u !
AtsilNlrinlt M .A m iillijtli

Gerechtestratze S.
Empfehle kräftigen

MittWstisch r r s
Jeden M ittw o ch  Abend,

von 6 Uhr ab, frische

empfiehlt «l. 2n8sL'ab8ki, 
_________ Tborn, Covvernikusstr. 27.

Wohmmg
von 4 Zimmern und Zubehör vom 
1. A p ril 1903 zu vermiethen.

>7. Sleiiibrvolitzr, Bachestr. 15.

Brkltkstrche 14,1. ktMe,
ist eine herrschaftliche Wohnung m it 
sämmtlichem Zubehör vom 1. A p r il 
1903 zu vermiethen. L ir8e1 i8 l6 ln .

Wohnung, 1. E t..
7 Zimmer nebst Zubehör, Komptoir, 
part., Hausflurladcu u Speicher- 
raum zu vermiclbe».

4 . E . ^ ü a lp b , Breitestr. 25.

lsrrooauonr. 4 . 1 verm. wcorrer, AZilyeimur. > zu oermieryeu V a rre rfrr . N , pari. I Vacrergrafle  IS .  > ^ e r v e r ir r a M  LN, L. l 1. April zu verm. HM1K ALÜI1I6 .

W W W W W W W W ^W W >W W W >W W W >W W >W W W »M

B«n Mittwoch i>e>> 14. Zomar » , s - e «  21. Zonuor.

bietet sich in meinem diesjährigen großen Inventur-Ausverkauf eine nie wiederkehrende
A S llsN ß v  S s IS K M v M .

Um mit den umfangreichen Waarenbeständen zu räumen, find aus jeder Abtheilung größere 
Posten zu staunend b i l l i g e n  Pr e i sen  ausgelegt.

!!! M  besontlm voltdeilbalt!!!
Fertige garnirte Kisfenbezüge, moderne Größen. -  Fertige Oberbettbezüge. -  Bettlaken, gesäumt, 

in jeder Preislage. -  Ein Posten Prima-Gesichts-Handtücher zu enorm billigen Preisen.
Ein Posten Kuchen-Handtücher und Gedecke, ,»>.»

s ä m m ll ie s ts  W ä s o s ts -Q s g s n s lä n c k s
die in den großen u n s a u v s i '  § s  w or«L« i» , sowie einzelne Stücke zu jedem annehmbaren Preise.

Also, MD«. UNicks. SiSalltW,, 9g 01 Psojo.kfMäooimlNN
MM« mi lLN jO »l olo kl IllllüOiAuU^ ,«s miu W« AiMl-Pmse

Fr//«s -So/ssr,

Druck und Verlag von C. D o m b r o w S k i  in  Thor». Hierzu Beilage.



Beilagr zu Nr. 11 der ^Hörner Presse".
Mittwoch -en 14. Januar 1903.

Ministerbesuch in  Köln.
H andelsm in ister M öller  and der Ober« 

Präsident der R h einproviuz N asse, welche znr 
E röffnung der Ä.eisterkurse für die R h ein ­
provinz in Köln eintrafen» »nternahineu  
M o n ta g  V o rm itta g  in B eg le itu n g  des R e­
gierungspräsidenten von V a la n , des O ber­
bürgerm eisters Becker und des P o lize ip räsi­
denten W eegm an» eine R undfahrt durch die 
S ta d t , bei welcher G elegenheit sie die 
Handelshochschule und d as Kunstgewerbe­
museum besuchte», «nd fuhren sodann bei 
der H andelskam m er vor, w o sie vom  stell­
vertretenden Vorsitzenden O berregiernugsrnth  
a. D . Schröder m it einer Ansprache 
em pfangen w urden. I n  seiner E rw iderung ge­
dachte der HandelSuiinister, w ie  die „Köln. 
Bolksztg."  m eldet, der gegen »artigen  W i r t h -  
» ch a s t s p  o l i t i  s ch e » L a g e  im deut­
schen Reiche. W enn zurzeit in den Kreisen 
des K anfm annsstaiides vielfach Klagen dar­
über lau t w ürden, daß die agrarischen Kreise 
ihre F orderungen m it ganz besonderem Nach­
drucke geltend machten, so dürfe man nicht ver­
gessen, daß die S ta a tsr e g ie r n n g  nicht nur die 
J u te r  sie« der A llgem einheit wahrzunehm en  
habe, sondern auch m it den realen  M achtfaktore»  
des öffentlichen L ebens rechnen müsse. D ie  
landwirthschastlichen Kreise hätten eS ver­
standen, ihre Forderungen durch ihre p ar la ­
mentarischen V ertreter wirksam geltend zu 
hfotb"'» die Kaufmannschaft möge h ieraus  
. . ! ^ 7 ^ " " M / ' " " ° h ' « e n ,  °ucb ihrerseits sich mehr a ls  öffentlichen Leben zn
Widmen und dHe^Wünsche der Ind u strie  und 
des HZNdelS m it gleichem Nachdruck znr 
G eltung -N bringen. D er  M inister hob -um  

^  Schlüsse die große Volks,virthschastliche B e-  
" ° " d e » tm ig  der K arlelle hervor und bemerkte, 

daß die seitens der R eichsregiernng veran­
staltete Enquete dazu beitragen werde, ein 
richtige» U rtheil über die Wirksamkeit der­
artiger V ereinigungen zn verbreiten.

An der nachm ittags erfolgte»  E r ö f f ­
n u n g  d e r  M e i s t e r k u r s e  für die
Rheiuhrovin» „aW eu Hand>>ls»>iuister-MAK r,
vberpräsident N W f , '  die R e g i e r n n g E W  
deuten der P ro v in z , mehrere Abgeordnete, 
die P räsidenten der fünf rheinischen Hand- 
»»err«e«u,,,„»r,, „nd zahlreiche Freunde «nd 
Förderer des H andw erks theil. D ie  F eler  
w urde, w ie die „Köln. B olksztg."  m eldet, 
vom  Oberbürgerm eister Becker m it einer An- 
spräche eingeleitet, in welcher er kurz aus die 
Entstehung nnd Forlentw ickelung des G e­
dankens einging, für die R heinprovinz znr 
H ebung deS H andw erks M eislerknrse einzu­
richten, w ie die» in anderen S ta a t«  i und 
P rovin zen  bereits geschehen sei. R edner 
sprach die Ueberzeugung au s, daß der S egen  
der M eisterknrse den dafür gebrachten erheb­
lichen O pfern, welche im wesentlichen vom  
S la a t  und der S ta d t  Köln getragen würden, 
entiprechen werde. Znm Schluß) sprach der 
Oberbürgerm eister allen denen, die znm G e­
lingen  der schönen A ufgabe beigetragen  
haben, in erster Reihe der königlichen S la a tS -  
regierung «nd deren anwesenden V ertretern  
im  N am en  der Anfsichtskr nniissio» wärmsten  
D ank a u s. Nach dem Oberbürgerm eister 
sprachen noch der D irektor der K ölner Fach. 
schule und H andels,n inister M öller . D er  
M inister führte au s, die R egierung lege der 
E inführung der Meisterknrse in ganz Deutsch­
land große B edeutung bei. G egenw ärtig  
seien aber die E latsverhältn isse nicht dazu 
angethan , die M eisterknrse jetzt allgem ein  
Einzuführen. D aS  H a n d w e r k  könne aber 
u»r blühen, w enn alle Handwerker erkennen, 

eigene K raft, der eigene F leiß  und die 
Eigen« A usdauer das Rückgrat» ihrer T h ätig -  
" it  bilden müssen. D ie M eisterknrse seien 
"icht überall von gleich langer D auer. E s  
^scheine ihm aber richtig, »ach verschiedenen 
Grundsätze« vorzugehen. E s  müsse ein 
Unterschied bestehen zwischen G ehilfen und 
solchen Handwerkern, die einem eigenen G e­
schäft« vorstehen. F ü r  letztere sei e« ange- 
oracht, den Knrsns auf gewisse Techniken 
du beschränken. D afü r genügten acht b is  
drhu T a ge. F ü r die G ehilfen würde man 
langer« D au er vorsehen müssen. E in es solle 
!" den Meisterkursen besonders gründlich ge- 
'chrt werden, nämlich rechnen nnd kalknliren.

Verständen viele Handwerker nicht; sonst 
k„ . E« sie bei Subm issionen nicht so un- 

Preis« st llen, welche die Kosten nicht 
Gut»"' M inister schloß m it dem Wunsche: 

r möge d as Handwerk schützen! ___
Aur L a g e in  Marokko.

srotz. Lltarokko ist der W irrwarr ..och immer 
Man der Verhaftung Mohammed» müßte 

""«He,,, das S u ltan  Abdul Asts wieder die

Oberhand soweit gewonnen hat, daß er des Bei­
standes seines älteren Bruders nicht mehr bedarf.

Keineswegs in Einklang hiermit steht eine 
durch WolffS Bureau aus Madrid verbreitete 
Nachricht, wonach aus Meliüa gemeldet wird, daß 
»„ter den Truppen des Sultans völlige Disziplin- 
losigkeit herrsche. Die Soldaten verkanfteii ihre 
Waffen und Munition an den Prätendenten, 
welcher ihnen dafür hohe Preise zahle. Alle 
Kabhlenstämme aus dem Bezirk von Tazza,md 
aus der Umgegend von Fez hatte» sich dem Präten­
denten angeichloffeii.

Privatnachrichten. die mehreren Blattern aus 
Tanger z»ge„a,'gen sind, stellen die Lage des Tut- 
laus als sehr ge'äkrlich dar. Nach euiem Tele- 
gram.» der „Voff. Ztg." sind die Konsuln in Fez 
angewiesen worden, die Stadt zn verlassen. Der 
deutsche Poftknrierdienft zwischen Fez nnd Tanger 
ist eingestellt worden. Der Sultan werde sich 
kau», lange wehr halte» können. Er sei a» der 
Spitze seiner Truppen aus Fez ausgerückt und habe 
an der Zebnbrücke Ausstellung genommen. I n  
T ew aer  bad bereits  Gerüchte Verbreitet, daß er 
w ied eru m  geschlagen worden sei. Muiey Arasa, 
der Onkel des Sultans, ist in Tanger eingetroffen, 
um Geld und Hilfe zu erbitten. I n  den Gesandt- 
schaste» herrscht der größte Pessimismus. Der 
russische Gesandte erklärt, der Sntta» werde sich 
»'ahrscheinlich gezwungen sehen, nach Rabat zu 
fluchte», wo jedoch gleichfalls Aufruhr »nd Ver­
wirrung herrscht. Der spanische Konsul in Rabat 
mußte. «n, kein Leben zn rette», fliehen.

Der Veuezuela-Kouslikt.
Eine Konferenz i» Washinato». an der auch der 

amerikanische Gesandte in Venezuela. Bvwen, in 
der Eigenschaft als BertraneiiSman» Castros 
theilnehmeu wird. geht der Berufung an das 
Hanger Schiedsgericht vorher. Vielleicht wird gar 
»ach Erledigung der Konferenz eine Verweisung 
des Streites an das Haager Schiedsgericht über­
flüssig. worauf manche oifiziöse Meldungen hin­
deuten Der„Magdeb.Ztg" wird nämlich unterm 
Datum des 1». Januar folgendes an» Berlin trie- 
gravtzirt r „Die letzte Antwort Castros bekundet, 
daß er jetzt znm Einlenke» geneigt ist. Immerhin 
stehe» bezüglich einiger Punkte, die »ach. der.For­
derung der Mächte im voran« beseitigt MtxtÄr 
müssen, befriedigende Erklärnuarn noch aus. Zn 
Washington treten nuninehr die Vertreter der 
Mächte zusammen, um festzustellen, was im vor­
aus z» erledigen ist. nnd welche Forderungen dann 
noch zur Ueberweisung a» das Haager Schiedsge­
richt übrig bleiben Es könnte sein. daß in diese» 
Vorbesprechungen die ganze Angelegenheit abge­
than wird. iodatz überhaupt die Verweisung au 
das Haager-Schiedsgericht überflüssig wird." — 
Wie das Nenter'sche Bureau erfahrt, hat die eng­
lische Regierung die Note Castros, weiche die der 
Machte beantwortet, erhalten. Die Antwort 
Castros kantet derart, daß sie die Abhaltung einer 
Besprechung zwischen den diplomatischen Ver­
treter» der betheiligte« Mächte vor der Ueber- 
Weisung der Streitsrage a,, das Haager Schied«- 
gericht rrmögllcht. Es heißt, die Blockade werde 
nicht eher anfarhoben werde», als bis die Mächte 
dir Ueberzeugung gewonnen haben, daß eine der- 
artige Maßnahme ihr Interesse nicht schädig».

Ueber deutsche Sch ffSbewegmigeii. die mit der 
Blockade zusammenhänge», wird der „Köln. Ztg - 
gemeldet, daß infolge der am Freitag voriger 
Woche eingetretene» Erweiterung der B vckade der 
.lkomnwdore Sededer eine Verstärk»»!) der See- 
ftreitkräite im Bivckadegebiet angeordnet hat. I»  
den letzte» Togen war i» jedem Älockadehaseu mir 
ei» Kriegsschiff stalionirt. die.Gazelle" vor Pnerto 
Cabello nnd der „Panther" vor Maracaibo, B s 
aus die „Charlotte" haben sanimtUihe Schiffe n»d 
Fahrzeuge, die in westindische» Gewässer» liegen. 
Segelbefebl »ach West-Venezuela erhalte». i.e, 
Divissonschef damvfte mit der „Vineta von 
Willemstad »ach Pnerto Cabello Dasselbe Ziel 
traben die von S t. Thomas kommende „Storm 
nnd das von Port os Sparn abgegangene Kanonen­
boot „Restairrador". Letzteres hat vor Trinidad 
seine krieasmäkige Ausrüstung erhalten nnd ist 
mrt Mannschaften der deutschen Kriegsschiffe be­
setzt worden. Die Leute bleiben an Bord. bis die 
mit dem Dampfer „Sibiria" unterwegs befindliche 
B.iatznng vor Venezuela eintrifft. Nur der Korn- 
Mandant. Kapitän Türk. ist eudgiltig aus seiner 
bisherige» Stellung als erster Offizier der „Gazelle" 
ausgeschieden mid bleibt dauernd an Bord des 
„Restanrador Z»> ganzen werben von jetzt an 
wer deutsche Krikgssch>ffePnerto Cabello blockiren. 
wahre,,b zwei. „Falke" «nd „Panther", Maracaibo 
L °kdeu . Die S'osch" bleibt in der Reserve nnd 
wi,d zu. Fortschaffn,,« der PrUen verwendet.

.«  ^ovinztalttachrtclnelt.
Wahtrr-

aersainmlniig) fand am Sonntag hierselbft statt. 
Demi» derselben erstattete» Kassenbericht war zu 
entnehmen, daß zurzeit ein WahtsondS von 54 M

das Wahlkom.tee ttir die Kandidatur der Herren 
Breiski und von Czarlinski ausgesprochen habe 

?« ?  Herr von Czarliiiski «ne Kandidatur 
,m Wahlkreise Thor» Culm-Briese» bereits in der 
Thon,er Versammlung abgelehnt habe. so müsse 
man ihn dennoch aus die Kandidatenliste setzen 
um sich dadurch dem verdienten Abgeordneten 
dai kbar zu zeigen. Herr Redakteur B r e i s k i -  
Thor» sprach dann über dir Pflichte» der polni­
sche» Abgeordnete». Seiner Ansicht „ach müßte» 
dieselbe» vor allem für das Wohl der Landwirthr. 
der Gewerbetreibende». Handwerker und Arbeiter 
eintreten, nicht minder aber auch zu,» beste» der 
polnischen Gemeinschaft und der katholische» Kirche 
thätig sein.

e Briesen. 12. Januar. (Verschiedenes.) I n  einer 
der letzten Nächte wurde auf dem Wege von Nießh- 
wieng nach Seeheim ein etwa 11 jähriger, nur 
polnisch sprechender Knabe anfgefuudru. der über 
seine Person nicht» weiter anzugeben weiß. als

daß er Felix heißt. Einen ihm gezeigte» Pfennig 
nannte er Kopek; er scheint demnach ans Rußland 
zu Kaminen; wahrscheinlich habe» ihn russische 
Sommerarbriter zuriickgeiosse». — Der Hohen- 
kircher Gebäudeversichernugsverein schloß das Ge­
schäftsjahr 1902 mit einer gcjammten Berstchernngs- 
snilline von 2033400 Mk. ES ionrdeu 8024 Mk. 
für Brandschäden nnd 288 Mk. für Vcrwaltnngs- 
kosten verausgabt; die Bersichernngsbeitröge be- 
liefeu sich durchschnittlich ans 36 Psg. für je 100 
Mk. der Versicherungssumme. — Beim Hohen- 
kircher Mobiliarfenerverstcheruugsverein betrug der 
Bestand aller Berstchrrungrn 3>6I050 Mk. Znr 
Deckung der entstandenen Ausgaben von 3606 Mk.. 
darunter 3200 Mk. für Braiidschadenvergütiingen. 
wurde» 12 Pfg. Beitrag für je 106 Mk. der Ver­
sichern,igssnnnue erhoben. — D ie Backe, inmmg für 
den Kreis Briefen wählte Herr» Gustav Schienn»»»- 
Briefen z»>» Obermeister.

» GtraSdurg. II. Januar. ( In  der Rosenberger 
Ranbinordsache) sind hier bereits drei Verhaftungen 
vorgenommen worden; eine bös« Zeit silr »nssiscke 
Ueberläiiser!

»ischofswrrder. 6. Januar. tBrov'nzialsieche»- 
Haus nnd Krnppclheim) DaS hiesige SiechenhaiiS 
war im verflossenen Jahre mit 37 Sieeben und 
Allen aus den verichievenften Theile» derProvinz 
vollständig besetzt. Die Kleinkinderschule wurde 
vo» rniid 5V Kindern gern besucht. Das Krankeii- 
hättS^st vielen Leidenden z» einer S tätte der Ge­
nesung geworden. Im  Kriippelheim ist die Anzahl 
der Pfleglinge von 17 im Jahre I9a1 im Vorjahre 
auf 26 gestiegen. Da die letzte Nenjabrskollkkte 
sehr reichlich ausfiel, konnte» sllr das Ja h r  1602 
17 halbe Freistellen z» 10 Mk. »lonatllch geschaffen 
werden. DieseStellen winde» mit armen Krüppel- 
kinder» an- allen Theile» der Provinz besetzt, die 
nn» Verpflegung. Unterricht, ärztliche Behandlung 
und Unterweisung in einer gewerbliche» Thätig­
keit genieße». Von dem Ertrage der Kirchen- 
kollekte vom diesjährige» Neujahr wird es ab­
hänge», ob diese halbe» Freistellen auch in diesem 
Jabre verbleiben. Die Diasporaanstalten be­
währe» sich gut.

Konitz, 10. Januar. tKraststiick.) Der Postillon 
Rndnick. der bei Herr» Vosthalter Boldt hier 
seine» Dienst verrichtet, führ.ix dieser Tage zum 
Erstaune» aller, Zisschginr. . soigendes Kraktstück 
aus. Er faßte eine Zemeisttoline im Gewichte 
von 360 Pfund »itt den Handen in die Kimmung, 
schob sie sich auf den Rücken und trug üe ohne die 
geringste Beschwerde 25-30 Schritt weit. R ist 
ei» junger Man» vo» 25—26 Jahren.

Schlochau, 10 Jannar. (Ein Einbruch.) In  
der Nacht vom 7. zum 8. d. MtS. wurde nnk 
Bahnhof Sampohl, Kreis Schlochau, ein Einbruch 
ve»Mt^ Die-Diebe versuchten eine Icheibe des 
Kasseuzlmmers heraurznnehme». Als^Mien dies 
nicht gelang, zertrümmerte» sie dieselbk, öffneten 
vo» außen das Fenster nnd stiegen ein. Glück 
sicher Weise hatte der Stationsvorsteher am Abend 
vorher die Kaffengelder in seine Wohnung mitge­
nommen. »nd die Diebe fanden »ur leere Schnd- 
läden. A»S Aerger über ihren Mißerfolg ver­
streute» st« dir vorhandene» Passiere über das 
ganze Zimmer.

Marienwerdrr. 10 Jannar. (Ertrunken.) Das 
neun Jahre alte Tochterchen deS Fuhrhalters 
Herrn Wintergrün zu Mareefe glitt beim Schöpse» 
von Wasser aus der Nogat ans der Eisdecke aus 
und stürzte kopfüber in die Finte». DaS Kind 
vervvwand sofort unter der Eisdecke und ertrank, 
a » 11- Januar. (Wege» schwerer 

.12jähriger Sohnes), den er 
an"""* aeschleist hatte, wnrde der Hai'dler Anton M a.gnardt an« Nospitz vo», 

Schöffengericht zu 9 Monaten Gefängniß verur- theilt und sofort abgeführt. ""'»",8 ve.nr
Marienburg. 9. Jannnr. (Z„m Nonatabfchlntz) 

Obe,p,8üdr»t von Weftprenßen Exzellenz von 
Delbrück. Oberbanrath GerSdorff und Banrath 
Harnisch trase» heute Mittag l2.15 Uhr. aus 
Danzig kommend, hier ei». Die Herren, dir nach 
der „Nog -Ztg " Von den Herren Landrath Frhr. 
Senfft v. Pilsack, NegieriingSbanmeister Stüwrrt 
nnd Bauraih Harnisch anf dem Bahnhöfe em- 
psangen wurden, begaben sich z» Fuß in das 
Bnrea» d s Nogatabschliisse« und traten dort zn 
einer mehrstündigen Sitzung zusammen.

Marienburg, 9. Jannar. (Der Staatssekretär 
Krätke) traf heute Nachmittag 2'/, Uhr auf dem 
hiesigen Bahnhof ein »nd besichtigte daS hiesige 
Pobamt.

Gibing, 9. Januar. (Verschiedenes.) Der znm 
Stadtsc strath gewählte Oberförster Herr Schering. 
Lauenburg hat dir Sluuahme deS Amtes abge­
lehnt. —̂ Nach dem Jahresberichte des Vorsitzen­
den der Stadlverordneteiiverfamminng hatte das 
Wasserwerk in dem letzten Geschäftsjahre eine» 
Gewinn von 35000 Mark zn verzeichne», wovon 
15000 Mark a» die Kä»,mereikaffe abgeführt wur­
den Die GesammNchttlden des Wasserwerks be­
tragen »och 456234 Mark -  I n  das Bureau der 
Stadtververordnetenve»sammt»»« winde» die bis­
herigen Mitglieder, die Herren Kaufmann Reimer 
ll. Vorsitzender). Dr.Bleher (Stellvertreter). Kauf­
mann Unger <1. Schriftführer) nnd Jnstizratb 
Battr« (Stellvertreter) wiedergewählt.

Elbing. 12. Januar. (Der Kaiser als Ehren- 
ziegleriueifter.) Gelegentlich seines AnsenthaltrS 
in Cadinen soll der Kaiser selbst Thon »nd Werk­
zeug in die Hand genommen und einen Ziegel 
hergestellt habe». Die deutsche Zieglermeister- 
vereinigung hat »n» in ihrer letzte» Abgeordneten­
sitz,mg beschlossen. den Kaiser im Hinblick auf seine 
Eigenschaft als Besitzer einer Ziegelei die Ehren- 
milgliedschaft anzutragen. Die betreffende Urkunde 
würde im Falle der Annahme dieser Ehrung 
durch den Kaiser den Monarchen als „Ehreiizrealer- 
meistrr" bezeichne». Der Vorstand wurde beauf­
tragt. die Angelegenheit sofort in die Hand zu 
nehmen. ^   ̂ .

Danzig, 9. Januar. (Die im Jahre 1904 zn er­
öffnende technische Hochschule) soll außer den schon 
bekannte» Lehrdiözipliiie» sofort »och eine weitere 
AuSgestaltiiiig erhalten. AIS im Herbst 1901 die 
Dcckosfizierschule vo» Kiel nach Wilhelmshave» 
übersiedelte, wnrde die Mariiieingeuieurschulr. 
welche nach „rsprünglicher Bestimmung in Kiel

verbleiben sollte, gleichfalls nach der Nordsee» 
station verlegt. Inzwischen ist i» dieser Beziehung 
eine Neuordnung dahin vorgesehen worden, daß 
die Marinei»ge»ieur.chulr »ach Danzig verlegt und 
der hiesigen technischen Hochschule angeschlossen 
werden soll.

lvartenstein. 9. Januar. (Verunglückte Fahrt.) 
Am vergangene» Sonntage fuhr ei» Viergespann 
von einem nahe» Gute nach dem Kirchdorfe zur 
Taufe. I »  inigeiuein schnellem Trabe ließ der 
Kutscher die Werde gehen, ohne zu beachten, daß 
der Wage» bald rechts, bald links in tiefe Löcher 
schlug, nnd ohne auf die Bitten der Insasse» z» 
hören. Plötzlich schlug der Wagen um. alles 
stürzte übereinander mitsammt dem Täufling, der 
jämmerlich schrie, i» den Schmutz. Eine Frau er» 
litt dabei einen Armbrnch.

Guttstadt. 11. Jannar. (Ein wilder Bulle), der 
sich vom Wagendes BesitzersHnh» aus Sommer­
feld i» der Nähe von Altkirch losgerissen hatte, 
jagte am Donnerstag den Vo»übergehenden Angst 
»nd Schrecke» ein. Das rasende Thier stürzte ans 
die Pferde und schlitzte einem Gani den Bauch anf. 
Die Menschen konnten sich nur rerten, indem sie ans 
Bäume kletterten. Erst als der Bulle in der 
Richtung »ach Gntlstadt davon trollte, konnte er 
eingesange» werde».

König-berg, 9 Jannar. (Selbstmord.) Hent« 
Vormittag hat sich der Poüzeisiiperiinmerar Leo 
Kühn i» seiner Wohnung allftädt. Langgasse 84/87 
erschossen. Seine Leiche wnrde dem Leichenschau- 
Hanse zugeführt. Ueber die Beweggründe zn der 
traurigen That ist nach der „Hart. Ztg." bisher 
sicheres nicht bekannt.

Königsberg. 9. Januar. (Zu der Selbstmord- 
affäre) oeS TheoterdirektorS Strüning »nd der 
Schausvielerin Fra» Sinz in einem hiesigen 
Etablissement wird br sichtet, daß die beiden noch 
»» Lause des gestrige» Tages verstorben sind. S t. 
steht in» Ansauge der 50er Jahre. Die Frau ist 
erheblich jünger. Vo» den Kinder» des St. ge­
höre» die beiden erwachsenen Töchter ebenfalls 
der Bühne an. — Die „Hart. Ztg." erfährt noch. 
baß die erschossene Schauspielerin ein Fräulein 
Pominerenke (nicht Frau Sinz. wie zuerst gemel­
det worden) war, die seit lmehrere» Jahren mit 
dem Künstler Sinz gemeinsam lebte. Z» Liese», 
Paare fand sich im vorigeii-Whre der Theater« 
direkeov Strüning. dtr sich dir S  eiittuiethete und 
die 2»jährla« P  znr Schauspielerin ausbildete. 
Zwischen Lehrer nnd Schülerin traten bald inti­
mere Beziehungen ein. Natürlich kam es zwischen 
den dreien nun zu mancherlei nnliebsanieu Szene» 
«nd am Tage vor der That zn einem Bruch der 
P . mit St., von dessen Truppe sie sich trennen 
wollte. Da S t. sie aber bei seinen Unternehmt«»- 
gen nicht entbehren zn können meinte, suchte er 
ihr Vorhaben, aas CasS Sprind ihreMWetzwe 
zu hole» und dann abzureisen. z»l EM ndrKt. 
Dabei gab eS dort zwischen ihnen neue Aus­
einandersetzungen. dir in der bintigen That ihr 
Ende fanden. Ob beide freiwillig i» den Tod ge- 
aangrn sind. oder S t. in der Answallnna de- 
AngenblickS die P . erschossen >»id dann die Waffe 
ank sich selbst gerichtet bat. wird schwerlich aufge­
klärt werde».

Posen. 12. Jannar. (Znr Versetzung de» Land- 
gerichisdlreklors Kah-G»esen ) Es fällt auf, daß 
der auf seinen Antrag nach Berlin znr Versetzung 
kommende LandgerichtSdirektor Kah in der Eigen­
schaft als A m t S g r r i c h t s r a t h  versetzt ist. Herr 
Kab ist schon sieben Jahre LandgerichtSdireklor.

Lissa, 9. Januar. (Beim Spiele» nms Leben 
gekommen) ist am 2 d MtS. das fünfjährige 
Söhnche» dkS GastwirthS Ueberrhei». Der muntere 
Kleine sprang vergnügt unter den Gäste» de» 
Lokals «niber. Der Gefreit« Goldiuann von» 
50. JnfantuüLxigiment. der gerade die Wirths» 
haiisdnjoiilWWWHf nahm den Knaben, hob ih» 
empor »nd suchte ibn zu belustigen. Plötzlich e»t-, 
glitt der Knabe seinen Händen, fiel auf den Fuß-^ 
bodrn und schlug mit dem Hinlerkopfe scharf ans. 
Er fiel sogleich in Krämpfe nnd ist am 3. d. MtS. 
i»or«»n« einer schweren Gehirnerschütterung er­
legen.

Au« der Provinz Posen. II. Januar. (Unter- 
olfizlerschnlr in Kosten?) Die „Gazeta Polska" 
in Kosten weiß zn be.ichten, daß die Absicht be­
stehe. hier in der Provinz eine Untrroifizierskdnie 
zu errichten, und daß man a ls  Ort dafür Koste» 
in Aussicht aenoliimeu habe.

Lokal Nachrichten.
Zur Erinnerung. 14. Jannar. 1890 f  Karl 

Friedrich von Gerat zn Stnttaart. 1880 s Fried­
rich. tzerzog -n <schleLwia-Lwlsteut-Sondert>l»rg- 
Angnstendnrg in Wiesbaden, der Vater der denk- 
scheu Kaiserin. 1874 s Philipp Reis. Erfinder de- 
Telephon. 1871 König Wilhelm zeigt den deut­
schen Fürsten die Annahme der Kaiserkrone an 
1871 AnSsall der Pariser gegen Le Bonrget. 1858 
Attentat OrstriiS anf Napoleon IH 182» * Salo- 
mon Ritter vor» Mosenthal zu Kastei, dramatischer 
Dichter. »814 Friede zr: Kiel zwischen Dänemark 
und Schweden nnd Gr chbntannie,,. »797 Sieg 
BouaparteS bei Nivoli. 1742 s Edmund balleh zu 
Greenwich, beriihmter Astronom. 1301 Andreas Itt. 
von Ungarn, mit ihm erlosch der Mannesftamm 
der Arpaden. ____

, .. Thorn, 1S. Januar 1903.
. l dkr sona l l en . )  Dem MeliorationSbam 
mspektor Deuecke in Danzig ist der Charakter als 
Banrath nnt dem persönlichen Range der Räthe 
vierter Klaffe verliehen worden.

Dem Fnttermeister David Lein zn Liege,«hol. 
dem Vorarbeiter Samuel Inde zn P r  -Rosengart 
lm Kreise Marienburg und dem Jnstmann Friedrich 
Petrowski zn Kl.-Lesewitz desselben Kreises ist daS 
allgemeine Ehrenzeichen verliehen worden.

— (Die e r f t e S t a ;  t v e r o r d n e t e n s i h n n g t  
im neuen Jahre findet *n dieser Woche nnd zwar 
nicht wie sonst am Mitnvvch. sondern am Sonn- 
llbendstatt.daSerrErste. flürgermeisterDr.Kersten 
zur Eröffnung des LandlageS und zur Theilnahme 
an den ersten Sitzungen des Herrenhauses in Berlin 
weilt. I n  der Stadtverordnetenfitzung am Sonn- 
abend werden nun auch die auf sechs Jahre wiedev- 
bezw. nengewählten Stadtverordneten eingeführt.



— ( Z u r  A u s f ü h r u n g  des n e u e n  P r o ­
tz » n z i a l - D a t a  t io u S g  es eg es)w ird  geschrieben: 
Dieser Tage hat in B erlin , und zwar im 
Ministerium des In n e rn  eine Konferenz der Ober« 
Präsidenten stattgefunden, die sich in erster Linie 
m it der A rt der Ausführung derjenigen Be­
stimmungen des im Vorjahre zustande gekommenen 
Dotativusgesetzes beichäitigte, die sich auf die 
UntervertheNnng vo n '/, der allgemeinen DotatioriS- 
erhöhnng von zusammen 7 Mistionen M a rk  be­
ziehen. W as aus dem neuen Dotatiousgesetz für 
Weftpreutzeu in Frage kommt, so erhält die 
Provinz von den 7 M illionen vorweg jährlich 
rund 476000 M k.. Welchen Betrag Westpreiiße» 
ohne weiteres für seine Bedürfnisse nach Belieben 
verwenden kann. Ferner erhält sie jährlich 701661 
M ark, von welchem Betrage sie '/» ebenfalls ohne 
weiteres für sich, d. h. für ihre besonderen Be­
dürfnisse behalten kann, während ein etwaiger 
Mehrbedarf der besonderen Genehmigung der 
staatlichen Aufsichtsbehörde bedarf. Die ander»

der 701661 M k . — und nm diese handelte es 
sich für Westpreutzen im besondere» i» der Ober- 
Vrästdentenkoiiferenz — kann die Vroviliz nach 
Maßgabe des Bedürfnisses auf die Kreise, auf die 
Kreise und Gemeinden oder auf die Gemeinden 
allein vertheile». I n  der Konferenz wurde nun 
beschlösse», daß die Vertheil»»« dieser zwei D ritte l 
nach bestimmten Grundsätzen zu erfolgen hat. die 
durch bon der Proviuzialvertretnng auszustellende, 
staatliche z» genehmigende Satzungen festgesetzt 
werden. Änfarnnd dieser Satzungen wird alljähr­
lich ein Berthejlilngsvlau durch den Provinz-al- 
ausschuß im Einverständnlß m it dem Oberpräsi- 
dente» ausgestellt werden. Bei Ausstellung dieser 
Satzungen und des danach zu bearbeitenden Ver- 
theilnngsvlans soll die Bedürftigkeit der Kreise 
und Gemeinden einerseits und das M a ß  ihrer 
Leistungen (vornehmlich auf den Gebieten des 
Wegebaues und des Armeuwesrns, andererseits 
in  der Hauptsache Berücksichtigung finde». Hierbei 
Wird den lokalen Wünsche» und besonderen Ein- 
ricktungen der P rovinz das weitgehendste Ent- 
gearnkoinmel, erwiese» werde», was dadurch er­
möglicht w ird. daß der M inister nach dieser 
Richtung hin dem Oberpräsidenteu und der P ro - 
viuzialvertretnug einen möglichst freien Spielraum  
gegeben hat. Das umfang-eiche statistische M a te ria l, 
das uothwendig ist, nm das M aß  der Leistungen 
der weftpreußische» Kreise und Gemeinden und die 
Höhe ihrer Bedürftigkeit festzustellen, liegt zum 
allergrößten Theile bei Ober-präsidium in Dauzig 
fcho» seit Wochen, auch M onaten fertig da. Der 
am 10. M ä rz  zusammentretend: Proviiizialland- 
tag w ird sich damit zu beschäftigen habe».

— ( D i r  P f l i c h t  d e r  P re s s e .)  I m
.Zeitnugsverlag-. dem Organ des Verein- deut­
scher ZeitungSverlkger. findet sich folgender P»o- 
-eßbericht aus G ero: Wege» Beleidigung des
»spiritistischen M edium s*. Fron N . N . hatte sich 
am 18. Dezember v. JS. vor dem Schöffengericht 
der Chefredakteur des »Geraischen Tagebl.*. M a x  
Konneman», zu verantworte» Die Verhandlung 
endete m it der Freisprechung des Angeklagte». I n  
der Begründung des freisprechende» Urtheils  
wurde darauf hingewiesen, daß sich Sonaeman» 
zwar beleidigender Aeußerungen über die N . N . 
schuldig gemacht und Sachen behauptet habe, deren 
Nachweis ihm nicht gelungen sei. daß er aber da­
bei in Wahrung berechtigter Interesse» und in 
gutem Glauben gehandelt habe. Den Redakteur 
einer Zeitung, die belehrend und anfklärrnd wirken 
«olle. müsse man ander» beurtheilen als eine» 
Privatm ann. Der Redakteur, der seine Leser über 
alles auf dem laufenden erhalten müsse, habe nicht 
nur das Recht, sonder» auch die Pflicht, »vettere 
Kreise berührende Mibstände öffentlich zu behan­
deln n»d sein» Leser vor Schabe» zu bewahren 
Diese Pflicht habe dem Redakteur Sonnentau» in 
dem Falle ganz besonders obgelegen. — Recht »nd 
Pflicht der Presse, Mißftände öffentlich zu rügen, 
wurde» bekanntlich bisher von den Gerichten nicht 
anerkannt. Diese Versagung eines für die Presse 
garnicht zu entbehrendenRechtS bat bisherscho» zu 
den größten Unznträglichkeite» geführt. Wenn 
gleichwohl bisher daran festgehalten w ird, so be­
weist dies. daß die Presse es nicht verstanden hat. 
sich als berechtigter Knlturfaktor zn behaupten. 
Die Schuld daran tragen am »leisten die reinen 
Scusatioiisblätter. welche den Ernst «mS der J o u r­
nalistik immer mehr beseitigen.

— (S  ch o r  n st e i n f e g « r-Z  w  a n g S i » n » n g.) 
Unter dem Vorsitz des Herrn Obermeister Fncks- 
Thorn hielt der Vorstand n»d Prüfungsausschuß 
am 10. d M ts . eine Sitzung in der vereinigte», 
Jnnungshei berge ab. Es hatte» sich 5 Lehrlinge 
zur Ablegnug der Gesellenprüfung gemeldet Nach 
der theoretische» Prüfung wurde die praktische im  
Rathhause durch Besteige» und Ableinen mehrerer 
Schornsteine vollzogen. Darauf wurde» sämmt­
liche Lehrlinge zn Gesellen gesprochen und ihnen 
daS PrüfnngSzengniß nebst Lehrbrlei anSgehän-

digt. M itgethe ilt wurde vom Vorsitzende» der 
Bescheid des Herrn RegiernngSpräsidenteii zn 
M arienwerdcr vom 9. Dezember 1902 auf die E in ­
gabe vom 6. J u li  1962 betreffend die Einführung 
von Wehrbezirken im ganzen Regierungsbezirk. 
Aus den» Bescheide ist z» entnehme», daß von 
einem Theil der hierüber gehörten Unterbehörden 
die Einrichtung von Wehrbezirken anerkannt wor­
den ist und diejenigen Üandräthr n»d Polizeiver- 
ivaltnngen. welche die fragliche Einrichtung für 
wünschenswerth erachten, vom H err» Regierungs­
präsidenten ersucht werde», ihrerseits entsprechende 
Anträge bei dem Bezirksausschuß zu kellen.

— ( F r i e d r i c h  W i l b e l m - S c h ü t z e n b r ü d e r -
schaft.)  Das erste diesjährige Wintervergiiüge». 
welches die Gilde am Sonnabend Abend !m Schützeu- 
hause veranstaltete, »abm einen allgemein be­
friedigenden Verlaus. Von theatralische» Auf­
führungen und dergleichen hatte ina» diesmal ab­
gesehen, fodaß das Fest mehr den Charakter eines 
gemüthlichen Beisammenseins hatte, aber bei Kon­
zert lind Tanz verbrachte ma» den Abend i» bester 
Stimmung. . . ^  ^

— ( H a i i d w e r k e r v e r e i n . )  I n  der Sitzung
am Donuerstag w ird  H err Bürgermeister Stacho- 
witz eine» Bortrag ü b e r.D ie  Statistik »> Theorie 
»nd P ra x is * halten. . ,  z» ,.

— ( D i e  T k o r n e r  L i e d e r t a f e l )  halt am 
Sonnabend den 17. Januar im Artushof ihr 
zweites Wiiilervergnügeli ab. das in Jnftriim ental- 
iind Vokaltouzert m it nachfolgendem Tanz besteht. 
DaS Gesangskonzert w ird eine Ausführung von 
Volksliedern bringen, bei der das deutsche Volks­
lied in feiner historische» Entwickelung vom 1b 
Jahrhundert bis zur Jetztzeit vorgesührt wird.

— ( D e r M  an  » e r  g es a n  « v e r e i n  L i e d  e r ­
f r e u  »de )  veranstaltet am nächsten Sonnabend 
!m kleinen Schützeiidanssaalt einen humoristischen 
Herrenabend mit Wnrstrssrn.

— ( D e r  p o l n is che  T n r n v e r e i »  S o k o l )  
hielt am Sonntag im »Museum* seine Jahresver­
sammlung ab. Der Schriftführer erstattete den 
Bericht über die Thätigkeit des VrreinS und 
konstatirie. daß die Berelnsfache auch im ver­
flossene» Jahre Fortschritte gemocht habe. Auch 
die Kaffenverhältniffe könnten als befriedigend be­
zeichnet werden. Nach «rfolgter W ahl des V o r­
standes sorverte der Vorsitzende zum B e itr it t  in den 
Verein auf und richtete an die älteren M itglieder, 
welche flch der Turusache nicht mehr widmen 
könne», die B itte , dem Verein ihre materielle 
Unterstützung auch fernerhin zu gewähren

— ( J u g e n d  v o n  h eu te . )  Der 13 jährige 
Schüler BoleSIans Kowalski, Stiefsohn eines A r-  
beiterS von der Cnlmer Vorstadt, hatte bemerkt, 
daß sei» Onkel, der im Hanse seines StiesvatrrS 
logrrr, seine Ersparnisse in einer kleine» Büchse 
aufbewahrte. Das Geld machte den Jungen 
iüsiern. B or einigen Tagen entnahm er heimlich 
der Büchse 23 M k . nnd begab flch zur S tad t z„ 
Einkäufen. I n  einem Eisenwaareugeichäft erstand 
er zwei Pistolen, ei» kleines Tesching. eine Q uantität 
P ulver und andere M unition , zusammen für 18 M k  
Dann lud er zwei andere gute Freunde zu einem 
Schießvergnügen in den W ald der Cnlmer Bor- 
kadt ein. E »  wurde fleißig geknallt, fodaß der 
W ald nur so von den Schüssen widerhallte. Neben­
bei wnrden Näschereien, welche für den Rest des 
Geldes besorgt waren, verzehrt. D ie Jungen 
hätte» vielleicht m it den Pistolen noch Unheil an­
gerichtet. wenn nicht der Stiefvater des Knaben 
daüinter gekommen wäre. Nach einer gehörige» 
Tracht Prügel wußte alle». Pistolen. P u lver nnd 
B lei. herausgegeben werde». E in  Päckchen P u lver 
indessen wußte der schlaue voleslanS zu verheim­
liche» und kür ein Sonntagsrxtrovergnügk,, zn 
referviren. A ls  ein guter Freund gekommen w ar. 
begaben sich beide Junge» hinter den S ta ll. H ier 
wurde dar Pnlve» m it einem Streichholz entzündet. 
E in P u ff — und dem Boleslaus flog das ganze 
Feuer in» Gesicht. M i t  fürchterlichem Geheul 
veirat der Knabe dir Wohnstube. E r  hat solche 
Brandwunde» davon getragen, daß der A rzt ge­
rufen werde» mußte.

*  M-cker, 12. Januar. (D ir  Dlebstähle) nehmen 
wieder auf der Mockrr »n; in den letzten Nächten 
sind a» verschiedenen Stellen Hühner aus den 
S tälle» gestohlen worden. Es wäre zu wünschen, 
daß es der P olizei gelänge, den Langfinger» das 
Handwerk zn legen.

Podgorz, 11. Januar. ( I n  der gestrigen Sitzung 
des Lehre. Vereins) verlas der Vorsitzende ei» 
herzliches Glückwunschschreiben. das znm Jahres­
wechsel von Herrn Kreisschnllnipeklor Professor D r. 
W itte-Thon» eingegangen ist. Nach Erstattung des 
Jahresberichts durch den Schriftführer fand die 
W ahl des Vorstandes statt. Es wurden gewählt 
die H e rre »  Hauptlehrer Loehrke zum ersten Vor- 
sitzende». Lehrer W arttm ann-Kostbar zum »weiten 
Vorsitzenden. Hauptlehrer SPiring znm ersten 
Schriftführer. Lehre, Nippa zum zweite» Schrift­

führer und Lehrer Maaß - Stewken zum 
Kaffenwart.

*  Podgorz. 12. Januar. (Wegsperrnng V er­
haftung.) D ie königliche Fortlfikatio» Thor»» wird  
znr Wahrung des Eigenthnmsrechtes die R ing- 
chanffee vom Brückenkopf-Glacis nach F ort W in - 
rich von Kniprode (Stewken) und den Straßentheil 
von der Lanpt'traßr Podgorz »ach F ort Ulrich 
von Jungt»,gen am 17. Jann ar er., nachmittags 
von 1—5 Uhr für jegliche» Verkehr sperren. Um  
Bestrafungen zu vermeiden, w ird dem Publikum  
anempfohlen, an dem Tage die genannten Straße»  
von 1—5 Uhr » ic h t  zn pafstren. — Verhaftet 
wurde am Sonnabend der Schlofferlehrling 
Whsocki. welcher mehrere Einbruchsdiebstähle, 
unter anderen auch den EinbruchSdiebstahl bei 
dem Drogisten Coh» hierselbst in der Nacht vorn 
24. znin 25. Dezember v Js . verübt hat. W  ist 
der Staatsanwaltschaft Thor» zugeführt.

Mannigfaltiges.
( U n g l ü c k s  f ä l l e . )  Bei  einem Gerüst- 

einstiirz »n Köl» erlitten drei Arbeiter 
lebensgefährliche Verletzungen. —  I n  Kre- 
feld wurde» süns m it Kmialbanten beschäftigte 
Arbeiter durch herabstürzende Erbmassen ver­
schüttet. V ie r von ihnen konnten befreit 
werden, der fünfte erstickte.

Verantwortlich wr den Inhalt, H«inr. Wartmann in Thor«.

Tljorner Marktpreise
vom Dienstag. 13. Januar.

B e n e n n  n n a

W e i z e n ...............................
R o g f e n ...............................
G erste....................................
Hafer . ...............................
Stroh (R ich t-)....................
H e u .........................................
K o c h -E rb s e n .....................
K a r to f fe l» ..........................
Weizei n e h i..........................
B o g g e n iu e h i.....................
B r o t ....................................
Rindfleisch von der Kenl«
Banchfleifch..........................
K a lb fle isc h ..........................
Schweinefleisch . . . .
Haniinrlfleisch.....................
Geräucherter Speck. . .
S c h m a lz ...............................
B u tter . . . . . . .
E ier ...............................
Krebse ...............................
Aale ...............................
B r e f f e » ...............................
Schleie . . . . . . .
Hecht e. . . . . . . .
Karauschen..........................
Barsche . . . . . . .
Zander . . . . . . .
Karpfen . . . . .  - .
B arb in rn . ..........................
Weißfische . . . . . .
M i lc h .....................................
P e t r o le u m ..........................
S p ir i t u s ...............................

(drnat . t . . . .

tOOKilo

SO Kit»

2.4 Kilo 
1 Kilo

Stßock 

1 4 ilo

1 H ie r

uiedr.j höchst. 
P r e i s .

14 20 14 80
12 — 12 80
12 — 12 63
12 40 13 60
4 — 5 —

5 — 6 —

t6 — 17 —-

1 50 2 —

59
1 40 1 so
1 10 L 30
1 — 1 401 20 1 401 23 1 401 60 — —

1 60 2 60
4 5 20

— 80 1 —

1 — 1 40

80 L1 43 — —

1 80 —

40 — 60
— 14 — —

— ,8 — 201 20 1 30
— 26 — —

E s kosteten: Zwiebeln 1 0 -1 5  P f.p . Kilo. Sellerie  
10—15 P f. pro Knolle, M rerre ttig  10—25 P f. v

kohl 1 0 - SOPi ' Kopf. Wirsingkohl 5— 10 P f. p. 
Kopf. Rett!» pro 2 S t c k . -  P f.. Weißkohl 1 0 -3 0  
Ps p. Kops. Rothkohl 1 0 -3 0  P f. p. Kopf. M o h r­
rübe», 1 0 -1 5  Ps. p. K ilo. Achsel 1 0 -2 5  P f. P. 
Pfd.. Apfelsine» 5 - 1 0  Ps. pro Stück. Gänse 
4,50-6.50 M k. pro Stück. Eilten 4.00 bis 5.50 
M k. pro P aar. Hühner a lt .  1 .20- 2.00 M k. pro 
Stück, junge I.3 0 -1 .6 V  M k . pro P aa r. Tauben 
7 0 -8 0  P fl pro P aa r. Hasen 2 .75-3.00 M k. pro Stück. 
Rebhühner —  P f. Pro Stück. Spargel —  P f. 
pr Pfd. Pnten s7so-7M k. pro Stück. Radieschen
— P f. 3  Bund. Schnittlauch — Ps. I  Bnnd.
S a la t — Ps- Pro 4 Kopf. M o rc h e l» ----------Ps.
pro M d l-  G u rk e n --------- M k. pro M d l.. Kirschen
----------P f  Pro P f d . Stachelbeeren----------- P f  pro
M d .. P ilze 1 Näpfchen------P f.. Schooten----------
P f. P r.P fd - «rüneBvmien---------P f. p r.P fd - Wachs­
bohnen — W  Pr Pfd.. Blaubeeren 1 Lite»----------
P f.. B irnen 1 5 -3 0  P f. pr. P fd.. Pflaumen
-  P f . vr. V k d . W alln ü ffe ----------P f. pr- M b

Amtlich« N«N»«»g«» der «auzige» Produktes» 
Bürte

vom M ontag den 12. Ja n n ar 1903.
F ü r Getreide. Hülse»ifrüchte n»rd Oelsaate» 

werden außer dem notirten Preise 2 M ark per 
Tonne sogenannte Faktorei-Provision «sauren,ätzig 
von» Käufer an den Verkäufer vergütet.
W e i z e n  ver Tonne von 1000 Kilogr.

Inland. Hochb,»,,t und weiß 750—780 G r. 148—153 
M k. b-z.

inländ. bunt 750—766 G r. 147—149 M k. der. 
inländ. roth 75 6 -777  G r. 148-151  M k . brz. 
transtto roth 76l G r. 123 M k. bez.

R o g g e n  per Tonne von 1000 Kilogr. per 714 
G r. Normalgew'icht 
inl8nd.arobkörnia714-744 G r. 125 M k. 

E r b s e »  Per Tonne von 1000 Kilogr. 
transito weiße 110 M k . bez. 
transtto V ikto ria  148 M k. bez.

B o h n e »  per Tonne von 1000 Kilogr.
transtto 119 M k . bez.

H a f e r  per Tonne von 1000 Kilogr.
inländ. 11 9 -124  M k. bez.

R ü b s e n  per Tonne von 1000 K ilogr. transtto 
Sonnner- 164—181 Mk. bez.

H e d d e r i c h  pr. Tonne von 1000 K ilogr. inländ. 
105 M k . bez.

K lei e per 10» Kilogr. Weizen- 7.70—8.15 M k . brz., 
Roggen- 8.20 M k. bez.

R o h z u c k e r  per 50 K ilogr. Tendenz: stetig. 
Reiideulent 88" TransitpreiS franko Nenfahr- 
Wasser 7 .82 '„—7.90 M k. inkl. Sack bez..

H  am b  n r  g. 12. Januar. Rüböl ruhig, loko 49. 
— Kaffee behauptet, llmsatz 2000 Sack. — P etro ­
leum ruhig, Standard white loko 7.05. —
W etter: Schön

Standesamt Thorn.
Von» 4. bis einschl. 10 Jann ar 1903.

Geburten: 1. Vizewachtmeiftrr im  Feldart.» 
Regt. N r . 70 Anglist Hensel. S . 2.Polizeiseraeant 
Stanislans Soliocinski. S . 3. Arbeiter Franz  
Lewandowski. S . 4. llnehel. S . 5. Scdiffsgehilf« 
Gustav W indmüller. S . 6. Kansinann M a x  N an - 
iuann. S . 7. Bäckermeister Apolinarh Bnrdeckf. 
T . 8. Schuhmacher, zurzeit Wagenführer bei der 
elckt-Hchen Straßenbahn Johann Potemski. S .

Sterbefälle: 1. Arbeite, w ittw e K atharina
M ü lle r geb. Jarvcki. 72 '/, I .  2. Königlicher 
Ghm»afla!oberlebrer a. D . Professor M ax im ilian  
Curtze. 65 ',, I .  3. Kasimir Lietz, 9V , M .  4. 
Stan isiaus Kowalski. 4 '/, I .  5. Königlicher 
Garuisoiiverwaltnngsdirektor a. D  Anton Kindler. 
6 8 " /„  I .  3. Arbeiterin M aria ,,n a  Rntkowski an» 
Grad!«. 69'/» I  7. Rentierfrau Jw b clla  Szczr- 
panSki geb. Wakarech. 26 '/, I .  8. F»h> inaiinsfran  
M a ria  Kaczinarek geb. Krem i», 70 ',, I .  9. M a r ie  
Bnrdecki. 10 M inuten. 10 Ardeiterw ittw e M ath ild e  
Lipke geb. von Ravel, 7 5 " /„  I .

Aufgebote: 1. G ärtner Leo Snniowski und 
W ittw e Sophia Jahnke geb. Bnkowiecki. S. 
Arbeiter Theodor Lurowitz-Wigoniii „nd Joiephine 
Livski - A lt  -  Kischa». 3. Erdarbeiter Thaddiin» 
Stach und Salomea Plewka, beide Szkaradowo. 
4. Arbeiter K arl Domdeh-Kleinwalde „nd W il-  
helinine Lange. 5 Maurergeselle Hermann Schill 
»ud Christine Binder, beide Cnlmsre. 6. Arbeiter 
August Lrnz-Kortzt undAnianda Pritzlaff-Schwarz- 
brnch. 7. Beranian» Franz Bnrdn-Sum m i» und 
Antonle Trzoska-Bogiinitz 8. Se> geant Franz  
Baher u»d Em ilie Bahr. beide Piask. 9. Kanzlei- 
gehilfe Joseph ScholdowSki-Danzi» n»d G ret«  
Raddatz-Dirfchau.

Eheschließungen: 1. Oberfenerwerker Anton
Knlerski-Graudriiz m it Wanda Krolikowski. 2. 
Kaufmann E m il Weidmann - M ariend iug  m it  
W itiw e  W ilhelm inr Schulz geb. Kotfchedoff. 9. 
Gutsbesitzer Rudolph Nielsen-Kibitzhörn in Olden- 
bürg m it M a r ia  Bischofs. 4. Postpraktikant K u rt 
Schmidt-Berlin m it Hedwig Bischoff. 5. Kauf- 
mann M a x  Liedtke-Fraliksnrt a. M .  m it M a rg a ­
rethe MichalSki 6 Arbeiter Hermann T im m  m it 
Ada D e h . _____________________________

Bei einer Dame 
wandte HerrLi'ü'lU'kütz ffsnük.

v r .  weä. v. R. gegen erfrorene F inger Obermeyer- 
Herba-Seise an u. war der Heilerfolg lt. M itthe ilung dS. 
Herrn ein überraschend prompter. Auch bei erfrorenen 
Händen und Füßen hat sich lt. Herrn v r .  meä. O. irr 
S . Obermeyers Herba-Seife vorzüglich heilend bewährt. 
3- h. p. Slck. 75 Pfg. n. M . 125 j. all. Apotheken u. 
Drogerieen. Fahr. I .  Gioth, Hanan.

14. Jan u ar: Soun.-Aufgang 8. 8 ttd r.
Sonn.-Unterg» 4.10 Uhr 
Mond-Ausgang 5.59 Uhr. 
Moud-Unterg. 9. 5 Uhr.

Bekanntmachung.
Das von uns für das Ja h r 1903 

aufgestellte Kataster, enthaltend den 
Umfang, in welchem die Q uartier- 
leistungen gefordert werden können, 
liegt in  unserm Servisamt vom 4. bis 
einschließlich 17. Januar 1903 öffentlich 
zur Einsicht sämmtlicher Hausbesitzer 
der S tadt Thorn und der Vorstädte 
aus und sind Erinnerungen gegen 
dasselbe seitens der Interessenten 
innerhalb einer Präklusivfrift von 21 
Lagen nach beendeter Osfenlegnng 
beim Magistrat anzubringeu.

Hauseigenthüiner und Einwohner, 
welche gewillt sind. fre iw illig  gegen 
Gewährung der regulativmäßigen Ber- 
gütigungssätze Einquartierung auszu- 
nehmen, werden ersucht, unserem 
EerviSamte bezügliche M itthe ilung zu 
machen.

Hausbesitzer, welche von dem Rechte 
die ihnen eintretendenfalls zugetheilte 
Einqnartierungauszumiethen,Gebrauch 
machen wollen, sind verpflichtet, die 
Methsquartiere erneut dem Servis­
amt anzuzeigen.

Thorn den 27. Dezember 1902.
Der Magistrat,
Servis - Deputation._______

3 Wohnungen,
L  2— 3 Zimmer, sind vorn 1. A p ril 
d. JS. zu vermiethen. Näh. bei

4t. k o re k u ra t ,  Schillerstr. 14.

Bekanntmachung.
Zum Verkauf von Nachtaßgegerr- 

stäudeu steht ein Term in am
Freitag de« 16. Ja»mar d .J ., 

vormittags 16 Uhr,
im Bürger-Hospital hierselbst an, zu 
welchem Kanfliebhaber eingeladen 
werden.

Thorn den 9. Januar 1903.
Der Magistrat,

Abtheilung für Armensachen.

WlerkWerKI
Am Sonnabend, 17. d. M ts.,

vormittags 10 Uhr, 
sollen im voivlnsLL'schen Gasthause 
zu D o rf B irg la u  nachstehende Hölzer 
aus der Schloß B irglaner Forst ver­
laust werden:
ca. 70 Stück Birken-Nutzholz 

(<ür Stellmacher geeignet), 
ca. 120 Stück Birken-Deichselstangen, 
ca. 50 rw  Erlen-Spaltknüppel, 
ca. 14 rm  Erlen-Rrmdlnüppel, 
ca. 170 rm Kiefern-Kloben, 
ca. 40 rm  Kiefern-Spaltknüppel, 
ca. 130 rrr  Kiesern-Stnbben, 
ca. 25 Stück Kiefern-Stangen 1. Kl. 
ca. 70 S t Kief.-Stang. 2. u. 3. Kl. 

Schloß Arrglau, 9. Januar 1903.
Die G ntsverwaltnug.

M ö b l. Z im m er 
zu verm. Bäckerstr. 43 , 2 .

Der von Herrn Uhrmacher krolss 
bewohnte

ist per 1 April 1903 zu vermiethen.

Friedrichstr. 10112
ein Laden nebst Kellerranm, bisher 

Borkosthandlung, b illig  zu ver­
miethen per 1. A p r il 1903, 

zwei Wohnungen von je 3 Zim­
mern nebst Zubehör sofort oder 1. 
A p ril 1903 zu vermiethen. 

v r u n o  M m s e .  Culm. Chaussee 49.

Gin Laven
ist in  meinem Hause CopperuikuSstr. 
22 vorn 1. Januar 1903, evtk. auch 
früher, zu vermiethen.

As. L t v I lL S .

Mb!. W,..
zu vrrm ietben Hundestr. 8 ,  2.

Ein möbl. Z im m er bill. zn verm. 
CovvernikuSttr. 3 9 . 2. Z. -rs. P 

L möbl. W ohnung m. «urscheng. 
(os. zu verm. Tuchmackerstr. SS.

2  möbl. Z im m er m .u. o. Pension 
zu verm. Schuhmacherstr. 2 4 ,  » .

G r .  «. kl. möbi Z im m er z verm. 
G erberftr.1S /LS , Gartenhaus S T r.

Gnt möbl. Borderzim m er billig  
zu verm. Araberstr. 8 .

E ine herrschaftlich^

Wohnung,
Culmerstr. .22, 2 Ct.,

bestehend aus:
6 großen Zimmern,
1 Badezimmer,
1 Mädchenstube,
1 Speisekammer,
1 großen Keller, 
sowie m it sonstigem Zubehör 

fü r 825 M ark mÜ. Wassergeld von 
sofort oder 1. A p ril 1903 zu verm.

v a r l  S s l c r l » »

M M rli. 4:
Herrschaftliche 5  zimwerige 
W ohnung, I .  Etage, m. Bade­

einrichtung u. allem Zubehör;

M ieliktt.!:
4i zim m erigr herrschaftlich« 

W ohnung, I I .  Etage,
sonst wie vor.

Näheres Albrechts»«. N r . « ,  
Hochpart, l.

F rd l. möbl. Z irn. z. v. Hundestr. S, p. 
M öb l. Zintm. z »erm. Bachestr. itz

Uookkvrrsoliaetl.

l V o K l l U I I K
von 8  Zimmern nebst allem Zu­
behör mit Zentralwasserheizung ist 
vom 1. A p ril 1903 ab zu verm. 
Nähere- beim Portier des Hauses

________ Wilhelmstrake 7.

Hochherrschaftliche W ohnung  
Friedrichstratze I «  12  

vo», S Zimmern nebst allem Zubehör, 
aus Wunsch auch Pserdestall. zn verm.

U r i l n o  I l l n i e r ,  
___________ Eiilm er Chaussee N r. 49.

ßmsWI. WchRW.
6 Zimmer. Pferdestall und all. Zubeh., 
vom 1. 4. 1903 zu vermiethen.

Eine Wohnung, 5 Zimmer und 
Zubehör, zu vermiethen 
Brom bergerftr. 6 2 . 2* iVexnvr,

EMjlrißt li, 1 !l,
eine Wohnung, 5 Zimm er u. Znbey., 
450 Mark.

Stckkßrch A. 1 Ä.,
eine Wohnung, 4 Zimmer u. Zubeh., 
6H0 Mark.___________ t. .  L .vd a» .

miWen.
von sofort zu ver- 

Zü ersr. M aeienstr. V, 1

Wohnungen.
J ,r  meinem neuerbauten Wohnhanse 

Gerechteftrahe 8 /1 V  sind noch die 
2. und 3. Etage, bestehend aus je 6 
Zimmern nebst allem Zubehör re., 
auch PferdestüS, sowie eure M a n ­
sarden - W ohnung, bestehend aus 
3 Zimmern nebü Zubehör, vom 1. 
Januar oder 1. A p ril 1903 zu verm.

6 .  L o p p s r t ,  Tüonr, Bachestr. 17.

Eine Wohnung,
3 Zimmer, Kabinet und Zubehör, 
400 Mark, vom 1. A p r il zu ver- 
miethen.

K . «N am utt», Junke rs tra tze  V .

Eine Wohnung,
bestehend aus 4 Zimmern m it Zubehör, 
zn vermiethen B ade rs tra tze  S .

Zu erfragen im Restaurant, vt.

mit auch ohne Pferdestall u. Burschen- 
gelaß, in M eM enstr. 8 0  sofort oder 
1. A p ril b il l ig zu vermic'h».'n.

Die Wohnungen
d. H. Hauptm. Früülivtz u. H. Leutn. 
M l s r  in der 1. E t sir,d z. 1. 4. 03 
zu vermiethen J u n L e rs tr .  0 .

Pferdestal!
zu vermiethen C u lm e rs tra tze  1 L .



M » VssLvll R visow n stvr  L» radrikprolsva . 
Sans Stvinlgor » Zrsttostrasso L4.

Ein selbstständig rbeitender

Bureauvorstetzer,
sert. polnisch sprech., m. N otaria t- 
u. T horncr Verhältniffcn vollkom­
men vertraut, freundl. z. Publikum, 
wird z. I .  Fcbr. lW 3 s n r  T horn  
gesucht. Meld. postlag. Lyck Ostpr. 
end Rkk. zu richten._______________

Ein solider
W t iz e r  A gen t

in K ornbranutw ein wird von einer 
alten. leistungsfähigen Firma in 
N ordhausen gesucht. Offerten unter 

L. 39 Nordhausen post­
lagernd erbeten._____  _________

E in  tüchtiger

B a n s c h l o f f e r ,
» geübt auf Gitterarbeit, 
vnvet sofort Beschäftigung.

O. S v k M s,--. Maschinenfabrik. 
A rgenau.

Schlosscrlehrllng,
Sohn achtbarer Eltern, welcher Lust 
hat die Schlosserei zu erlernen, kann 
sofort eintreten ckokanna» v lo e k ,
bchlossermeister. HeiligeaelMr. 6/!0.

Einen Lehrling
uimntt an

L . vorlroHrskI, DreckSlermstr.

D a m e
f«cht diSkrete A ufnahm e. Aner- 
dteten unter v .  l o « o  an die Ge-
schältsstkNe dieser .^eitnnn.

M k vlW W W W i»
ist billig zu verkaufen bei »V»Lckvl, 
Mockcv, Sandstraße 3.

Zur sclbft ständigen Leitung 
eines kleinen Kolonialwaaren- 
gcschästs wird gegen geringe Kaution 
per 0  Februar d. IS . eine gewandle

junge Dame
gesucht. Angebote unter « .  IL. 
postlagernd T k o rn  I I I  erbeten.

k is«b ««t A rs«»,
welche neben Krankenpflege auchHauS- 
wirihschaft übernehme» kann, von so- 
fort gesucht.

A. Noppe. Nenstädt. Markt S.

11000 Mark
znr Ablösung von bester Hypothek zu 
^ °/o gesucht. Gefl. Angebote unter 

« . 2 O 0  an die Geschäftsstelle
dieser Zeitung.______________

M i r .  « « « »
sofort aus sichere Hypothek, städtisches 
Grundstück, zu vergeben. Angebote unt. 
6 . lN. 3 0  an die Geschäftsstelle
dieser H e i lu n g .________________

3 8 0 0  «srN»
auf sichere Hypothek zu vergeben. Zu
erfragen Schuhmacherftr. S, 1.

Das Grundstück
des Besitzers -i.uxu8t ^uu8ed N , 
Schwarzbruch, Kr. Tho,n, ist wegen 
Erbregulirung meistbie^end zu ver­
kaufen. Anfragen daselbst und beim 
Maurer LmLI IVuu8od, Kompanie.

Wassermühle
mit starker Wasserkraft, dazu 408 
Morgen guter Boden, gnte, massive 
Gebäude, komplette- todte- u. lebendes 
Inventar b. 80000 Mk. Anzahlung z. 
verk. Näh. Auskunft ertheilt V. 8mu- 
olnsLI, Thorn, Culmer Chaussee 60.

rs
A
8
8r:

G

N

Vollständiger

!8eIiutiW gs8li-k li8Vgskgkif!
wegen Aufgabe deS GeschüftS

LU leck«»»  » L L iL v lL M k arv »  k r e i s v
für

» S r r e n ,  v a m S n  u n d  I L i n d o r
in

Roß-, Box Calf- und Chevreaux-Leder, sowie Promeuaden- 
fchuhe, Ballschnhe, Gesellschaftsschuhe, rufs. G um m i­
schuhe, auch mit Sporeueinsätzen, Sporen Reitstiefel, 

solange der Borrath reicht, sehr billig.

H V l t I r « H V 8 l r L -
Thorn, Breitestratze SS.

Verkaufe da- Geschäft auch im ganzen. Beste Lage ThornS.

-r 2 .

kolkldalrnseliinsn 
uns ô̂ riss,

gebraucht, gegen Kasse per sofort 
zu kaufen gesucht. Angebote 
unter k". an die Geschäfts­
stelle dieser Zeitung erbeten.

Der große Speicher
in der Hospitalstraße, zum Neustädt. 
Markt 23 gehörig, ist von sofort 
zu vermiethen. Auskunft ertheilt 

van» Xlekmmm. Neust. Markt 23.

! l Bollheringe! k
zum mariniren. s» Stück S  P fg . 
K. Lok,»'» NkM«., Schillerstr. 3.

l kl. Mtt'We.»!.,
für eine Person vom 1. April zu v. 

v .  NL^ackElLL, Coppernikusstr. 17.

20^. KSttkgl. Vrentz. Klasse»,lotterke.
1. «laste. 1. ZiehungStag, 12 Januar IMS. Vormittag. 
Nur die Gewinne über 80 Mk. sind in Klammern beiges. 
(Ohne Gewähr. A. St.-A. f. Z ) (Nachdruck verboten).

4b 83 86 147 307 25 61 796 SS8 1286 302 76 131 
711 962 2)63 186 (ISO) 330 43 77 (100) S82 SS7 S0S5 
73 100 28 496 625 42 969 4230 303 K16 26 29 41 SOS 
« 19 926 28 5242 340 62 92 45l 83 667 96 762 «OSS 
161 96 800 81 73 547 644 (100, 851 85 971 SS 7040 
178 87 288 359 861 936 96 8015 1V1 «08 461 671 722 
(100) 818 77 «074 118 299 »77 418 27 SSI 620 788
870 908

10687 951 11018 (150) 231 88 849 61 627 871
I»V62 284 (100) 819 (100) 627 970 <1M) ISS1S (SM) 
.28 s« . s .  70« 14091 Ikl (100) »28 S2 SM 610 70 M 
9(2 IS1S2 SO 219 425 SO-, >01 I«099 1», 219 4S2
bSO 8? 625 H2 86 95, «S »7l«4 <150, 45 <100, SO 227 
51 425 542 696 894 18175 872 428 529 65 «39 817 97 
S30 »2 ,-9 IS097 102 27 286 867 84 447 648 98 728
29 42 >100) 826 SO

20260 <1M) 498 572 647 768 651 (IM) 64 954 86 
21004 177 251 (100) 66 447 67 533 680 « 2  37 154 211 
43 51 96 826 572 733 852 66 2S027 169 324 68 92 5»7 
9 75 673 975 2113: 2 4  79 3 >. 514 611 13 794 99 884 
9 H 25 2805t 240 99 833 89 476 519 624 704 76 804 
991 SK046 179 98 216 31 34 48 91 469 72 85 516 38 
45 783 943 64 27050 81 105 202 t-9 88 380 488 660 66 
902 95 28113 219 329 86 49 882 (100) 9 11100) 20
40 2»001 179 240 57 355 83 660 87 788 W9 54 929

280 837 493 640 <10 >) 7M ________________
777 887 837 45 34082 202 492 665 815 924 so 3 s  109 
57 420 517 620 81 713 <200) 36153 <100, 98 209 54 82 
«52 71 402 47 562 76 80 731 858 992 370.8 249 898

411 29 <100, 4t 520 000, 38424 88 583 787 811 
^ 2  1 391 4,1 83 99 571 817 923 26

E 3 7  17N 445 624 88 706 846 71 4»039 41 274 
«8« '  52062 128 80 282 54 4(0 580 (IM)
»4015 15§ ^^2Z 4  96 306 641 (,M) 79 81 738 826 MÜ 
SIS KK5 52 63 624 67 710 88 45131 273
»4 4 7 0 ^ 1 «  A  A  UM) 4«<56 giß 86.556 916 21 
74 480M -9» L .W 4 M 814 515 76 717 848 60 970 
«04 71 191 5 1 8 ^ 1 ^ 1  67 49052 8« 97 145 209

(lOokmTllM) 9 9 ^ 7 ^ ? ^  ^ ^ ^ " 2 7  M 57 72 
575 727 684 53174 < 00, »26 58 419

85 535 769 979 58172 842 922 «5 72 458
90 643 84 876 ^  22

0007'^ Z55 96 442 615 706 26 644 953 8S «Lisi 
460 90 547 68 7M 6 2231 891 661 755 666 76 79 
«'1060 (lOO) 75 182 324 460 626 99 902 84128 44
484 576 8 ! 878 90 956 65044 129 69 871 410 76 678 
940 800 '8 278 307 27 404 62 726 842 88 «7240
891 4i-o 604 (100 . 799 958 59 «8079 463 633 55 8S
81 912 51 «8105 396 576 96 695 909 (1W)46

700r>1 76 162 226 310 55 69 617 46 666 86 956 
7,029 U  M M  48 53 305 621 849 7 »061 197 456
525 748 81 .818 70 988 73101 469 9111» W 87
7418» 20t 22 30 359 97 570 624 »98 7K089 1W W 
M7 52t. 768 952 7«01S 59 170 '221 45S 518 <W0> 
625 77083 94 >200 41 M4 70 91 813 ^ 0  780o7 
IM <100) 517 818 SS 96 S17 45 7V171 97 SIS 552

. .  ^«»003 28 185 262 427 79 545 79 721 «1142 241 
8» ^  b95 701 826 48 83 948 8»12S 204 m  W2
2« W  ^  ^  »12 48 M 83003 288 380 488 SS 501 

79 84235 336 453 992 85.190 215 73 
W4 Ä  80 702 59 W 88128 «5 292 320 497
E , ö »  A I.716, ^  61 (500) 78 S9S 87021 438 602 
M s  M SNS^O ""017 7« 2S0 SIS 92

«28 U 01» U4 839 " »  »12 91106 64 248 76 82 380 
,? . .^ 6  »L iio  224 43« <100) 58 SO 62k 84 

riS 805 I5„nn> gzz gz 205 «11 4« 79 728 SSI
«.« »7 '7  -»4177 831 72 »5096 454 69 588 79
^03 1» »1 S74 944 VK16S 880 87 483 576 «48 861 64 

926 38 »7030 269 429 662 784 47 78 888 924 
,?020  101 ,100) 218 SO 58 SI8 609 «7 8« 786 (ISO) 
»7 9l5 »»177 364 77 498 9« 615 47 
»«*, i?E»13S 65 SOS 64 582 «SS 868 »91023 94 165 505 
A I  57 899 SSS 79 »«9098 SIS 54 43« 77 517 81 611 

-4« 54 802 89 103111 213 369 47» 536 73« (100) 
«7n»3 949 101019 103 224 42 364 441 542 650 «1 888 
LS 435117 475 SS 569 1VS165 303 (150, 468 «9 712 
^  30 84 SOS » 0 7 W  4S 75 1SS «17 525 709 SS S41

108069 lUXN » 4  98 245 995 541 «88 94 792 199010 
138 <100, 289 SOS 54 <150) 527 SS 78 77» 80« SO 954 

I I0089 177 353 62 «42 54 89 « 2  VS 930 52 
»11074 <200, SS 198 2S2 401 «24 SS 718 87« II»02K 54 
101 91 282 348 78 511 716 19 29 IISÜ3L 106 879 458 
«58 715 SOS 89 114066 277 SSI 41« <100) 34 511 40 
«33 I I«036 27» 374 508 798 808 II«052 121 231 43 
<100) 509 611 24 747 814 969 117087 94 118 845 52 
480 «12 789 SKI 968 118064 77 97 200 34« 82 502 26 
«42 736 «7 SV5 1b 29 928 82 118217 392 670 78S 

>29031 54 113 286 362 60 SOI SOS «6 715 121011 
93 239 82 «59 400 «01 33 710 25 809 122258 494
525 608 764 95 123014 202 302 SO 467 7t« 872 91« 
124014 119 20« 49 »2«064 «9« 763 80« «9 129084 
70 ISS 89 200 12 SO 906 507 681 95 724 <100)71 87? 
I2718S S7 271 84 997 426 91 525 46 98 «6» 898 
<100) 128082 163 96 269 490 661 SOS 92 »29059 70 
173 79 706 897 907

ISV2I4 498 566 629 86 723 SO 82» 191227 SSS
710 54 819 192041 288 808 35 936 89 133008 29
131 99 281 »4 458 584 645 711 79 814 <100>M I910W 
124 47 52 79 97 210 79 314 65 128 625 763 «  1»5079 
117 109 754 65 859 965 7« ISS221 561 «21 729 «  
S7S 197091 261 399 (100) 587 75 640 (100) 788 910 
198172 92 211 «52 431 49 (IM) 857 62 SS019S04S H  
184 237 526 43 99 618 981

140206 464 77 752 890 904 I4>004 4« 78 199 »SS 
SSS 67 690 97 119168 322 548 «98 949 5« 113150 
502 SSS »1114« SO 251 377 715 25 74 89 958 78 
»19040 «1 60 520 715 844 68 I1I1ÜS4 217 117044 
325 83 426 SOS 755 940 118105 226 SSS 47« 98 591 
610 79 >«»019 61 271 356 761 880 910 52 77 SS 

LV0027 280 319 23 75 444 SS 770 79 835 <100)915 
64 »k 1068 73 158 430 94 697 711 18 M1 920 «S 
»«2162 203 879 540 76« »«3061 63 «6 268 35« 449 
516 72 97 82« 92 »91181 (ISO) 880 481 /73 « »
,99208 894 867 »9«009 36 54 66 477 797 814 W 907 
12 72 »87100 6 25 396 447 63 S14 »77 94 8S0SMM 
198235 56 79 82 320 58 «8 75 «78 960 87 »99029 
51 278 941 424 516 S>2

»80105 205 355 548 «8 (150) «64 «  ?>» «A  
(lOOO, 181073 <200, 97 165 «61 ,100) 456 «32 SS SOo 
IS2101 51 228 332 SS 552 SO tlOO) 611 19 47 7M 810 
921 41 I«iN 22 198 202 8 27 38 428 574 «41 72 8b» 
»8 1017 68 152 64 293 434 54 559 713 »89022 3« 56
89 229 71 344 SSS «64 772 188114 234 440 45 w« «  
68 720 30 91 8M 187011 22 327 56 SS 542 48 SS «1» 
731 72 98 802 »88184 212 59 97 SIS 4» 401 54 W4 
51 «5 72 739 57 86 »88178 244 72 « «  SIS «SO 61W» 

»78010 197 255 900 96 74 427 72 86 515 605 99 
752 55 »71108 »14 73 44« 67 84 «17 88 »M 178001 
9 159 263 457 M 752 921 »7S016 14« 235 822 72 47« 
519 633 SS SS 96 »71141 89 261 640 80 703 SO 887 
179185 345 72« 811 938 89 178013 121 «55 482 SS« 
SS 608 15 755 858 60 177086 88 <100) 95 188 243 S2S 
424 «7 588 890 »78007 «2 111 »1 44 SS 269 414 SSS 
»» «21 51 «S 708 856 904 41 »78185 454 914 87 
,  1««VS7 178 387 65« 843 181212 SOS 9« 417 640

284 818 540 782 »88693 772 935 82 »8109» 
»v ? H 2 2 I  24 26 79 SS 464 86 «71 SOS 7V 934 «4 
»01 «31 36 SS »80046 1«« 207 54 «7 9»
W« ^35 87« 910 «4 80 »87088 126
R  52 281 918 88 482 51» «1 «17

» S o W ^ A 4 S S ? ?  <1M) 93 661 778 808 98 963

» « ' L - 8- K Z  S - K L - 2 Z
190008 19 40 <100) 14« 276 W4 58 ^  Z 7  7,» <s 

-000W  78 79 15« AE 7M ^
SS 54« »0S080 135 41 67 SO WO 41b M L o  
86 832 M »00004 <150, 47 17S<10M »M 41 «
820 904 »01111 82 83 71 «7» 618 ^  ^

» V « - K '  - - - - o « K .  K W  

K !8 SZ L  ^

Z - ^ L L k Ä  «  K Z

Ale, hmüinlkikiie
S p e ise k u to sse lil
zur Lieferung per Frühjahr zu 
kaufen gesucht. Offerten u. Angabe 
der Sorte, des Preises und des 
Quantums unter v . >G. 3 0 3 3  an 
kiir»ol» Bresla«.

X  K o h le n ,  X
beste Marke, sowie

Kleinholz
empfiehlt frei Hau-

k * L 8 ta v  ^ e lL v r in L M l» ,
Culmerstr. u. Mellieustr. 3.

I. Etage.
Ein großes Komtoir m. Wohnung 

oder auch Komtoir allein, z. 1. April 
1903 z. v. Baderstr. L. OesnIüoW .

I» W e b i i l M « « ! !
von angmehm. Geschmack u. Aroma 

empfiehlt:
Kübel mit ea. 30 Pfd. Jnh.

L Pfd. 14'/. Pfg. 
Kübel mit ca. 50 u. 70 Pfd.

Jnh. L Pfd. 14 Pfg. 
Emarlleeuner mit ca. 25

Pfd. Jnh. a 450 Pfg. 
Probepostkolli, ca. 9 Pfd.

Jnh. L 200 Pfg. 
k>. UaoNkvegvp, M agdeburg  s .  

M usfabrik^
Alle- inklustv ab hiergegen Nachnahme. 

Viele Anerkennungen.
Gntkochende Erbsen,

per Pfund 10 Pf.,
Gutkochende B ohnen,

per Pfund 10 Ps.,
Gntkochende T asellinsen,

per Plund 1k Ps.
n . S im on .

Altstädte- Markt Nr. 18.Verjüngt!
erscheinen alle, die ein zartes, reine? G e­
sicht, rosiges, jugeudfr. A ussehen, 
weiße, sammetweiche H au t und blen­
dend schönen T ein t haben. Man 
wasche sich daher mit:

M k b c c k r  M k m l l l M t
V. Lergman» g 60., krätzdeuj-vresäen.

Schutzmarke: Steckenpferd 
ö St. 50 Ps. bei: 4äolk I^eetr, 
^.Al.Ikeuäl86ÜX6llü.^nck6r8LOo.

KL., srdl. Beamteuw., 2 Z., S. u. a. 
Iiibeh. von sos. oder später zu verm. 
Bäckerstr. 3, z. erir. pt._________

Kleine und große Wohnungen zu 
verm. Mocker, Thornerstraße 9.

Ridlick Wh»»»,
mit auch ohne BuiscyengeLaß per 
1. Januar 1903 zu verm. 
______________G ersteustrahe 1V.

L. E tage mit Balkon (Aussicht 
Weichsel) Preis 750 Mk. zu verm.

Bankftratze 4 .
Möbl. Vorderzimmer ist von soiort 

billig zu verm. Schillerstr. 19, Ul.

208. KSirkgl. Pvrrrtz. Klassenlolterir.
I. »läge. 1. ZiehungStag, 12. Januar ISO«. Nachmittag. 
Nur die Gewinne über vOMk.sindlnKlammern beiges. 
(Ohne Gewähr. A.»St.»A. f. Z.) (Nachdruck verbaten ) 

265 320 2« 74 407 79 624 55 810 29 «2 «I 88 914
75 1019 43 120 352 622 785 861 931 »  25 536 876
984 8058 13t S!> 809 474 672 966 10 :4 269 76 800
40 918 5044 267 3 !2 476 85 570 647 814 S095 146
990 7386 446 83 784 (ISO) 865 «7 69 922 8108 49
96 312 74 (100) 555 69 641 68 75 94 795 SIS »035 
186 314 8, 477 564 628 828 915

»0014 2> 81 116 93 838 98 470 640 44 857 940 
11171 ,200> 217 40Z 510 989 1«015 M 404 16 29 526 
«9« 752 869 982 IS031 87 96 98 171 224 458 519 d8
94 «1L 47 7-30 6b 77 872 11051 6« 154 678 842 917
15215 56 309 86 446 513 39 770 »«000 3 22 48 (  00) 
13 , 90 781 808 908 »7030 141 (100) 832 70 <100) 544 
«05 786 868 96» <150, 77 »8250 435 576 (100) 727
810 7« 905 12 19.60 63 75 272 ,26 722

29.>49 NS 305 70 SL7 7.60 802 >5 43 L10"0 128 
728 »06 38 »»068 164 91 (IM) 9?2 662 707 10 812 
«31 ,2  M  6, »88 48 68 32 !« »4> 4 128 273 78 826 
1« 48.3 «87 745 828 29 »5095 93 1?1 815 544 «09 17 
«3 700 845 "7 73 »«098 108 21 44 51 67 241 :00 42 
«SS S,S S 7 E  . 8 .68  i 01 88 792 897 (100) »8023

^  E  12 675 720 ^ 6  913 «90-9 «4 (150)
b ^  SIS «9 7 2 827 55 965

477 ^ 7 ,^ 0  M  L «  <200) 741 SS 860 912 s ,102 10 765
§  L 'i«  ^
L« 44 101 3« >100) «27 51 44k 548 9>?» gg g/ g,g 
kk S5016 17 27 90 175 2 S 60 595 6W »«cvä 191 
<150> 400 32 W S45 6-4 797 845 903 21 88 »W11 58 
LOS 37 «01 9 12 31 82 476 699 703 869 S8120 287 7S 
81 :»2 44i 6,7 74 t 827 79 St7 SS06S 142 81 23> 6g 
(200) 02 SOS «65 71 78 - 55 87

10282 611 833 61 <100> 927 11010 120 238 458 
72 5^4 667 33 SO 925 82 1S!?5 57 335 8 SSI 7St 77 
8-8 40 82 9^5 74 1S2S9 3.9 792 8 9 11235 41 8 2 
« '3  93 5.0 11696 140 391 439 628 880 4«  «4 23 >4t 
I1M) 2 8 (IM) 407 37 602 18 44 91 784 808 9.0 70 
17 >41 88 2 4 99 604 21 618 83 795 831 63 180)4 202 
78 570 634 (100) 727 848 76 80 951 49017 62 147 60 
2-0 3.32 72 SOI 604 791 812 900

1 0  47 223 3-2 61 413 5:5 792 11007 7V 167 531 
607 4» 858 1»117 33 88 M 294 424 514 22 682 705 
86 831 933 1» '05  577 752 58 08 73 1 1 W  71 2.4 
«8 71 82 392 «49 752 816 22 959 110,0 129 211 44 
1  6 505 717 63 695 910 24 77 16226 94 812 545 61 
«86 (100) 761 70 800 SS 908 95 17  07 64 65 166 316 
71 83 (100) SIS 182 4 429 520 953 87 S92L7 926 
« 8  17 50 76 833 66 798 885 907

«0016 174 877 SOS «lOSS «1 80 207 25 SS 898 
417 87 673 77 78 91 723 55 «8060 64 318 435 751 (100) 
91 91« 50 94 «»237 305 432 87 620 (100) 52 741
875 «1717 18 42 SO SOS 29 «8008 60 130 67 <160)
840 406 746 894 (150) ««IIS  41 56 94 266 S14 (100) 
59 578 836 SS 931 «7008 257 848 564 781 861 67
S4S 81 «8022 92 145 214 808 60 461 61 666 90 91
929 67 «S2S7 386 490 597 925 39

»0048 57 431 521 641 (150) 48 742 847 SO 935 
VI1S2 824 94 409 606 723 875 7»040 442 74 561 720 
73159 319 421 28 51 858 63 910 35 74078 97 (200)
,81 350 549 632 54 854 73 916 78054 382 (1001 433
«8 742 70 7«0S5 289 833 78 88 <1001 565 618 793
77167 (IM) 264 400 58 781 957 78432522822 34(150) 
950 79 7»MS 51 74 149 (100) 208 80 319 435 (500)

^  ««Ab 23 212 395 460 81 641 707 8152960 81021 
50 123 290 96 351 414 68 95 653 801 69 84 82223 
«S« 402 586 855 69 933 8»11S 28 25 407 554 719 50 
SOS 81078 154 272 487 98 583 (200) 777 99 865 982 
85043 161 217 (IM) 74 370 417 86 591 657 826 964 70 
80010 92 816 458 619 960 87015 168 SS 280 74 835 
71 96 438 850 83 992 8817» 83 831 53 450 682 98 
796 (IM) 880 89127 61 99 225 542 84 645 66 755 SM 

S«M6 169 466 79 «11 75 747 828 952 8»M7 69 
SO 223 827 531 <1M) «1 657 75 95 743 910 12 18 89 
»2307 62 402 <1M) 518 701 832 983 »5016 12S 254 
68 367 815 37 754 806 «1114 325(150) 78 549 609 37 
759 SOI (100) 977 81 »5172 220 82 84 354 406 <IM) 
71 507 780 878 90 VV204 445 679 782 827 62 »7010 
143 61 372 447 778 862 66 97 »8079 102 814 38 434
76 646 811 65 »»104 218 38 494 549 661 740 97

>00039 67 153 215 73 S61 91 S10 15 «08 709 624 
«8 857 101402 27 545 639 844 917 ,02070 124 25 259 
895 98 506 91 649 77 (IM) 859 64 954 ,03001 198 496 
«88 848 969 1 01055 97 112 491 611 34 740 812 920 
105086 128 98 321 51 455 708 IOV22S 37 513 SS 98 
«80 776 804 ,07184 86 462 690 702 (IM) 63 979 
108014 373 76 558 64 97 «29 63 64 79 778 ,09044 
»2 125 (100, 51 255 402 11 15 502 (15000) SS SS 826 

110027 IIS 2M 423 507 641 61 822 901 111172 78 
«v 210 SS 801 « 40 120 54 67 78 546 677 <2M> 82 979

112000 318 448 94 «43 851 79 113043 257 <1M> 4b« 
«8» 745 922 61 »11627 31 (IM) 712 69 895 SIS 61 95 
»15005 33 259 »18 438 SS 618 747 603 II0IS6 98 762 
890 960 I I7037 IM 234 51 (SM) 57 «34 455 <I50> 578 
«27 752 (IM, SIS 49 88 SS 976 (ISO) 118059 <100, 271 
484 78 585 606 7 «7 942 110052 179 «07 463 527 4» 
«1« 744 45 947

»»0232 571 «69 751 «7 985 ,«1006 449 65 578
767 95 1L2004 12 80 243 70 551 «01 21 98 769 812 
89 954 123131 374 480 508 615 709 939 12104» 
262 360 718 61 73 914 S1 «3 81 »23176 91 433 M8
860 91 98 905 I2«M 1 96 174 82 274 85 551 «16 85 
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Eröffnung des diesjkhrigen Inventur-Ausverkaufs
in allen Abtheilungen öes gesammten W aarenlagers.

Als fpottkillig gelangen zum Verkauf:

MillVStd <k» 14. 4. Mtt.
früher 5 — 6 Mark, jetzt 1.50 Mark.
früher 10— 25 Mark. jetzt 5 ,00— 10,00 Mark. 
früher 10— 25 Mark, jetzt 3 M - 5 . 0 0  Mark. 
früher 6 - 1 2  Mark, jetzt 3 ,0 0 - 5 ,0 0  Mark.

1 Posten wollene B l o u s e n ...................
1 Posten seidene Blousen. .  . . .  .
1 Posten Morgenröcke. . . . .
1 Posten M atinses ". . . . . " .  .
1 Posten Unterröcke, Moirse, Tuch, Alpakka

und halbseidene . . . . . . '  ....früher . .S ^ I S  Mack. jetzt 
1 Posten Untenöcke, reine Seide, Tastet und ' ^

Merveilleux . . . . . .  . . früher 15— 25 Mark, jetzt 6 ,0 0 - 1 0 ,0 0  Mark.
1 Posten Jackets —  S o m m er—  Winter früher 10— 20 Mark, jetzt 3 ,00— 5,00 Mark. 
1 Posten wattirte Radinäntel . . . .  früher 20— 40 Mark, jetzt 6 ,00— 10,00 Mark. 
1 Posten Regenmantel mit u. ohne Pelerine früher 15— 25 Mark, jetzt 5 ,00— 6,00 Mark. 
1 Posten Capes, schwarz und farbig . . früher 12— 20 Mark, jetzt 5 ,00—6,00 Mark. 
1 Posten Kostüme . ^  ,. . . . . früher 20 — 25 Mark, jetzt 10 ,00— 12,00 Mark.
1 Posten Kinder »Jackets in allen Größen früher 10 — 12 Mark, jetzt 3 ,00— 4,00 Mark. 
1 Posten Kinder-Kleider in allen Größen früher 5— 20 Mark, jetzt 1 ,50—5,00 Mark.
1 Posten wollene Kleiderstoffe, doppeltbreit ......................... ....  Per M tr. jetzt 0 ,50 Mark.
1 Posten englische Kleiderstoffe, doppeltbreit............................. per M tr. jetzt 0 ,70 Mark.
1 Posten Loden in verschiedenen Melangen, 110 em breit . . per M tr. jetzt 0 ,75 Mark.
1 Posten Cheviots, reine Wolle, in div. F a r b e n ....................per M tr. jetzt 0 ,90  Mark.
1 Posten Frisä, reine Wolle, d o p p e ltb re it............................. per M tr. jetzt 0 ,75 Mark.
1 Posten Frisch zweifarbig..................................................... per M tr. jetzt 1 ,00 Mark.
1 Posten Zibeline, hochmodern, 110 em breit, in bersch. Farben per M tr. jetzt 1,00 Mark. 
1 Posten Alpakkas, schwarz, (extragute Qualität) 115 em breit, früher 3 ,50 Mk., jetzt 2,25 Mk. 
1 Posten Alpakkas, weiß, (extragute Q ualität) 100 em breit, früher 2 ,50 Mk , jetzt 1.5Ü Mk. 
1 Posten Alpakkas, weiß, (extragute Q ualität) 115 ew breit, früher 3 ,00 Mk., jetzt 1,80 Mk-

8 M "  besonders geeignet fü r E insegnungs-K leider.

Koben knappen Masses
und

K G Z L s
für Kostüm-Röcke und Kinderkleider

in großer Ansmhl «irr'iili-is zu spsM-ülig?» Preisen.

vsnnemsg 4ev >5. 4. M k.
jetzt M tr. 1,00 Mark.

? -

Posten Bengaline faeonn«, in schönen Lichtfarben .
Posten PongeS in schönen Lichtfarben . . . . .
Posten Foulards / .
Posten Waschseide'..
Posten Waschseide, echt jap an isch e ........................
Posten Blousenstoffe, reine Seide . . . . ... . .
Posten Merveilleux, schwarz, reine Seid? . . . jetzt M tr. 1,65 und ^ 0 0  Mark.
Posten Damassees, schwarz, (für Roben schwerer Qualität) 

reine S e i d e ................................................ ....  . jetzt M tr. 2 ,00 und 2 ,50 Mark.

Ak nzkslomklitii W  »ü Abk» k M «  W k s M illk ü  W »!

.  jetzt M tr. ,1,10 Mark.

. jetzt M tr .^ 7 5 H 'c ir k .   ̂

. jetzt M tr . -1^35 'Mark. 
-s  jetzt M t r . ^ 7 0  .fM k-v. 
. jetzt M t r W o  Mark.

> -ch '

M lsg  4en L  4. Mk.
1 Posten Teppiche, Perser-Im itation . . . .  

1 Posten Teppiche, Axminster. . . . . . - 130X1SS

160X 240 
10 Mark. 
160X 240

190X290
16 Mark. 
2Y0XSY0

' ' ' ' 9 Mark. 13,50 Mark. 22,50 Mark.
Posten Teppiche, ältere D e s s in s ........................ Stück 7 ,50  Mark.
Posten Gardinen-Reste und einzelne abgepaßte Fenster in weiß und krsme wesentlich unter

dem bisherigen Preise.
Posten Helgoland-Schlafdecken (reizende M u s te r ) ............................. Stück 3 ,00  Mark.
Posten B ettvorleger........................................... Stück 0 ,65 Mark.

r
jetzt M tr. 40— 60 Pfg.

SonnabenS 4e« 17.4 . M k
Posten Wajchstoffe (Organdys, Battiste, Mullbrochö rc .) . 7

Reste flr Btlttlse» W- Röbeil kilWeil Maßes
H M "  enorm  b illig . " M U

Posten Kaffeedecken. .....................................................

Posten Tischtücher.................... ................................. ....  s . jetzt Stück 1,75 Mark.
Posten Tablettdecken............................................................... jetzt Stück 0 ,30  Mark.
Posten bunte Servietten . ......................... jetzt Dutzend 2,00 Mark und 2,50 Mark.
Posten Taschentücher, Linon, besäum t........................  . jetzt Dutzend 1,20 Mark.
Posten Excelda-Tuch, geeignet für Bett- und Leibwäsche, Stück 20 M tr. . 3,00 Mark.

Restkonpans sehr billig!

S ä m m tlic h e  f ü r  d e n

gestellten Artikel sind mit deutlichen, festen Preisen versehen.
W  M M  1>M IM U M  X «  8M . -  Illiitsmil niciii 8tM M .
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